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1   Beteiligungsbericht 
 
1.1   Allgemeines 
 
Nach § 99 SächsGemO sind die Kommunen verpflichtet, einen Beteiligungsbericht zu 
erarbeiten und dem Gemeinderat jährlich vorzulegen. 
 
Der Bericht soll über die Entwicklung von privatrechtlichen Unternehmen informieren, an 
denen die Kommune unmittelbar oder mittelbar beteiligt ist. 
 
Gemeinderat, Aufsichtsbehörde und die interessierte Öffentlichkeit erhalten anhand des 
Beteiligungsberichtes einen Überblick über die wirtschaftliche Betätigung der Kommune. 
 
Der Beteiligungsbericht ist Informations- und Dokumentationsinstrument 

    für den Gemeinderat 

 für die breite Öffentlichkeit und Abgabepflichtige. 
 
Zeitpunkt der Vorlage des Beteiligungsberichtes ist das Jahresende; Berichtsgegenstand ist 
das Vorjahr. 
 
Der vorliegende Beteiligungsbericht gibt Auskunft über die unmittelbaren und mittelbaren 
Beteiligungen der Großen Kreisstadt Löbau sowie über die Mitgliedschaften in Zweck- 
verbänden und einem wirtschaftlichen Verein und basiert auf den Daten der geprüften 
Jahresabschlüsse des Geschäftsjahres 2020. 
 
 
 
1.2   Beteiligungen der Großen Kreisstadt Löbau 
 
Die Große Kreisstadt Löbau ist 
 
unmittelbar 
beteiligt an:   Stadtwerke Löbau GmbH 
 

Wohnungsverwaltung und Bau GmbH Löbau 
 
   Landesgartenschau Löbau g GmbH 
 
   SachsenEnergie AG 
 
 
mittelbar 
beteiligt an:  SachsenEnergie AG   über Stadtwerke Löbau GmbH 
 
 
 
 



6 

 

100% 0,0535%

Wohnungsverwaltung

und Bau GmbH Löbau

100%

  Stadtwerke 

 Löbau GmbH

Große Kreisstadt Löbau

0,0134%

Landesgartenschau

Löbau gGmbH i.L.

100,00%

  SachsenEnergie AG

 
 
 
 
Die Stadtwerke Löbau GmbH, die Wohnungsverwaltung und Bau GmbH Löbau und die 
Landesgartenschau Löbau gGmbH sind 100 % Töchter der Stadt Löbau. 
 
Die Unternehmen sind als Dienstleister im Bereich der Daseinsvorsorge tätig; die Stadtwerke 
sind für die Versorgung mit elektrischer Energie, Gas, Wasser, Dampf und Wärme zuständig 
und die WoBau hat vorrangig eine sozial verantwortbare Wohnungsversorgung für breite 
Schichten der Bevölkerung sicherzustellen. 
 
Mit Gesellschafterbeschluss vom 15. Mai 2019 befindet sich die Landesgartenschau Löbau 
gGmbH mit Ablauf des 31. Mai 2019 in Liquidation. 
Mit Datum vom 1. Juni 2019 wurden die Aufgaben der Gesellschaft an die 
Wohnungsverwaltung und Bau GmbH Löbau übertragen. Neben der Bewirtschaftung und 
Pflege des LGS-Geländes trägt die Gesellschaft unentwegt zur Gewährleistung vielfältiger 
Angebote von Bildungs-, Freizeit- und Erholungsmöglichkeiten bei. 
 
Entwicklung der Unternehmen im Überblick: 
 
Stadtwerke Löbau GmbH 
 

Geschäftsjahr 2017 2018 2019 2020 

Bilanzsumme       32.255 T€       33.016 T€       31.822 T€       33.489 T€ 

Jahresergebnis            754 T€         2.458 T€            923 T€         1.511 T€ 

Umsatzerlöse       29.141 T€       26.644 T€       26.267 T€       31.876 T€ 

Beschäftigte Ø 61 Ø 63 Ø 63 Ø 64 

 
 
Wohnungsverwaltung und Bau GmbH Löbau 
 

Geschäftsjahr          2017          2018 2019 2020 

Bilanzsumme       33.509 T€      32.411 T€       35.858 T€       34.643 T€ 

Jahresergebnis            - 53 T€           264 T€              67 T€            - 29 T€ 

Umsatzerlöse         6.484 T€       5.929  T€         6.040 T€         6.158 T€ 

Beschäftigte 15 14 27 32 
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Landesgartenschau Löbau gGmbH i.L. 
 

Geschäftsjahr          2017          2018 bis 31.05.2019 bis 31.05.2020 

Bilanzsumme       705.168 €    1.195.269 € 1.223.248 €    931.104 € 

Jahresergebnis     - 316.917 €     - 317.514 €  - 104.449 €    - 82.201 € 

Umsatzerlöse       673.282 €       391.014 €    245.332 €        4.211 € 

Beschäftigte Ø 14 Ø 11 Ø 11 0 

 
 
Einfluss-, Steuerungs- und Kontrollmöglichkeiten der Gemeinde werden im Gesellschafts-
vertrag der jeweiligen GmbH geregelt. 
 
Entsprechend der Forderungen des § 96a SächsGemO erstellen die Beteiligungs- 
unternehmen jährlich einen Wirtschaftsplan und legen ihrer Wirtschaftsführung eine 
fünfjährige Finanzplanung zugrunde. 
 
Der Gesellschaftsvertrag und der von Aufsichtsrat und Gesellschafterversammlung jährlich zu 
bestätigende Wirtschaftsplan bildet die Grundlage für alle wesentlichen Entscheidungs-
prozesse im jeweiligen Unternehmen. 
 
In der Haushaltssatzung der Großen Kreisstadt Löbau werden die Wirtschafts- und 
Finanzpläne der Unternehmen mit kommunaler Beteiligung als Anlage geführt. 
 
 
Die SachsenEnergie AG ist auf dem Gebiet der Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme und 
Wasserver- sowie Abwasserentsorgung einschließlich der Errichtung der hierzu erforderlichen 
Anlagen und Gewerke tätig. 
 
Das Grundkapital der SachsenEnergie AG beträgt 210.978.927,50 Euro; dem stehen 
4.116.662 Aktien gegenüber. 
 
Der Aktienanspruch der Kommunen am jeweiligen regionalen Energieversorgungs- 
unternehmen basiert auf § 4 (2) Kommunalvermögensgesetz vom 06.07.1990. 
 
Zur Sicherung der Anteile der Städte und Gemeinden und der Einflussnahme auf das RVU 
wurde die KBO  Kommunale Beteiligungsgesellschaft mbH an der SachsenEnergie gegründet. 
Die Mehrheit der Städte und Gemeinden brachte ihre Aktien an der ehemaligen ESAG (dann 
ENSO jetzt SachsenEnergie) in die KBO ein. 
Seither hat die KBO die Aufgabe, die Interessen ihrer kommunalen Gesellschafter in der 
SachsenEnergie möglichst wirksam zu vertreten. 
 
Für 5 Städte und Gemeinden hält die KBO treuhänderisch Aktien an der SachsenEnergie AG. 
 
Die der Stadt Löbau (in Folge Eingemeindung von Ebersdorf und Kittlitz) zustehenden Aktien 
an der SachsenEnergie AG werden von der KBO treuhänderisch verwaltet. 
 

     KVG-Aktien    Stadtwerksaktien      gesamt 

Ebersdorf               180                60          240 

Kittlitz             1470              493        1963 

gesamt             1650              553        2203 

 
 
Begriffserklärung „Stadtwerksaktien“: 
 
Kommunen, die eigene Stadtwerke errichtet haben, wollten keine Anteile, sondern 
Anlagevermögen. 
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Die dadurch frei gewordenen Aktien sind den übrigen Kommunen entsprechend ihres 
gesetzlichen Beteiligungsanspruchs (vor Stadtwerksausgliederung) zum Kauf angeboten 
worden. 
 
Der Aktienanteil der Großen Kreisstadt Löbau an der SachsenEnergie AG beträgt  0,0535 %. 
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1.3   Stadtwerke Löbau GmbH   (Stand: 2020) 
 
 

1.3.1   Allgemeine Angaben 
 
Anschrift: Georgewitzer Straße 54   Tel.:    (03585) 86 67 700 
  02708 Löbau    Fax:    (03585) 86 67 50 
        E-Mail:   info@sw-l.de 
        Internet:  www.sw-l.de 
 
Entstehung der Gesellschaft: 
mit Gesellschaftsvertrag vom 28.03.1991 unter dem Namen Stadtversorgung Löbau GmbH 
 
Handelsregister: 
Amtsgericht Dresden, HRB 4066, Eintragung vom 28.08.1992 
 
Umbenennung der Firma in: 
Stadtwerke Löbau GmbH (lt. Beschluss 63/6/93 der Stadtverordnetenversammlung vom 
02.06.1993) 
 
Unternehmensgegenstand: 
Gegenstand des Unternehmens sind Aufgaben der Daseinsvorsorge, insbesondere die 
Versorgung mit elektrischer Energie, Gas, Wasser, Dampf, Wärme und die Abwasser- 
entsorgung sowie die Wahrnehmung aller mit dem jeweiligen Geschäftszweig zusammen- 
hängenden Geschäfte und das Erbringen von Leistungen für die Einwohner der Stadt Löbau 
oder sonstiger Kommunen in Sachsen. Daneben übernimmt die Gesellschaft ihr vom Stadtrat 
der Stadt Löbau zugewiesene Aufgaben. 
 
Beteiligungen: 
Die Stadtwerke Löbau GmbH hält eine Beteiligung an der SachsenEnergie mit 600 
Stückaktien im bilanzierten Wert von 126.677,51 €. 
 
Gesellschafter: 100 % Stadt Löbau Stammkapital: 300.000,00 € 
 
Organe der Gesellschaft: Geschäftsführung 

Aufsichtsrat 
Gesellschafterversammlung 

 
Geschäftsführer:   Dipl.-Kffr. Jana Otto 

Dipl.-Wirtsch.-Ing. (FH) Ingo Jürs 
 
Aufsichtsrat:  
 
Dipl.-Ing. (FH) Guido Storch Amtsleiter Haupt- und Ordnungsamt der Großen Kreisstadt 

Löbau (Aufsichtsratsvorsitzender) 
 

Robèrt Haupt Bäckermeister, Stadtrat der Großen Kreisstadt Löbau (stellv. 
Vorsitzender des Aufsichtsrates) 

 
Andreas Förster   Angestellter, Stadtrat der Großen Kreisstadt Löbau 
 
Frank Richter   Ruhestand, Stadtrat der Großen Kreisstadt Löbau 
 
Prof. Dr. Klaus Werner Ruhestand, Stadtrat der Großen Kreisstadt Löbau 
 
 

mailto:info@sw-l.de
http://www.sw-l.de/
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Uwe Wislicenus   Selbständiger, Stadtrat der Großen Kreisstadt Löbau 
ab 05.03.2020 

 
Aufsichtsratssitzungen: 
Der Aufsichtsrat ist 2020 zu vier Sitzungen zusammengetreten: 08.05.2020 

03.07.2020 
25.09.2020 

          11.12.2020 
 
Gesellschafterversammlungen: 
Im Jahr 2020 fanden vier Gesellschafterversammlungen statt: 23.01.2020 
          13.05.2020 
          07.07.2020 
          15.12.2020 
 
Anzahl der Beschäftigten: 64 Arbeitnehmer 
     2 Geschäftsführer 

  4 Azubi 
 
Bestellter Abschlussprüfer des Jahresabschlusses 2020: 
BBH AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, München, Zweigniederlassung Berlin 
 
 
1.3.2   Finanzbeziehungen zwischen der Stadt Löbau und dem Unternehmen 
 
Leistungen der Stadtwerke Löbau GmbH: 
 
• Gewinnausschüttung (Jahresergebnis 2020) per 28.10.2021:     336.700,00 € (netto) 
 
• Konzessionsabgabe Strom für 2020:         367.424,23 € 
 
• Konzessionsabgabe Gas für 2020:           25.953,79 € 
 
 
Leistungen der Stadt Löbau: 
 
• Bürgschaft für Kredite Darlehensnummer 8118060 per 31.12.2020: 65.956,47 € 
 
• Pachtvertrag zwischen Stadtwerke Löbau GmbH und Großer Kreisstadt Löbau 
   vom 15./16.09.2010 für die Nutzung betrieblicher Flächen einschließlich des darauf 
   befindlichen Gebäudes und der Zufahrtsstraße als Lager- und Abstellfläche jährlich zu 
   zahlender Pachtzins an SWL in Höhe von 600,00 € zzgl. gesetzl. MwSt. 
 
• Vereinbarung zur Straßenbeleuchtung zwischen Stadt Löbau und SWL vom 27./30.08.2013 
und geänderten Anlagen 1 und 2 vom 25.03.2019  
 
 
1.3.3   Lagebericht 
 
Am 13.12.2019 hat der Aufsichtsrat der Stadtwerke Löbau GmbH in seiner Sitzung den 
Wirtschaftsplan 2020 und den Mittelfristplan 2020 – 2024 beschlossen; die Bestätigung durch 
die Gesellschafterversammlung erfolgte am 17.12.2019. 
 
Nach Einschätzung der Geschäftsführung sind der dokumentierte Klimawandel und die 
Digitalisierung die größten Treiber der evolutionären Weiterentwicklung der Energie- und 
Wasserwirtschaft. Die Rahmenbedingungen in der Branche sind nach wie vor stark durch die 
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politische Einflussnahme von nationaler und EU-Ebene auf die Marktbedingungen in der 
Energie- und Versorgungswirtschaft geprägt und haben erhebliche Auswirkungen auf die 
unternehmerischen Gestaltungsspielräume der Versorger. Wie auch in den vergangenen 
Geschäftsjahren stellen die sich weiterhin verändernden gesetzlichen Rahmenbedingungen 
eine besondere Herausforderung an die operative Tätigkeit der Gesellschaft dar. 
 
In 2020 wurden zwei besonders hervorzuhebende Gesetzesinitiativen abgeschlossen – das 
im Rahmen des beschlossenen Kohleausstiegs erarbeitete Gesetz zur Regelung und zur 
Beendigung der Kohleverstromung und zur Änderung weiterer Gesetze 
(„Kohleausstiegsgesetz“) und das Gesetz zur Vereinheitlichung des Energieeinsparrechts für 
Gebäude und zur Änderung weiterer Gesetze („Gebäudeenergiegesetz“). 
 
Die Geschwindigkeit der Weiterentwicklung des Gesetzesrahmens bleibt weiterhin hoch. Mit 
dem European Green Deal wurde am 11.12.2019 auf europäischer Ebene das Ziel gesteckt, 
bis zum Jahr 2050 der erste klimaneutrale Kontinent zu werden. Nach und nach wird dieses 
Ziel über EU-Richtlinien in nationale Gesetze und Verordnungen überführt. 
 
Die regulierten Netzsparten sind weiterhin geprägt von Regulierungsdruck. Neben erheblichen 
Kostenkürzungen im Rahmen der Erlösobergrenzenfestlegungen sinkt der zugestandene EK-
Zins stetig ab. Gleichzeitig werden der Branche weiterhin vorhandene Ineffizienzen unterstellt, 
was sich in zusätzlich sinkenden Erlösobergrenzen auswirkt. Die Branche führt mehrere 
Beschwerdeverfahren gegen diesbezügliche Festlegungen der Bundesnetzagentur bzw. der 
Landesregulierungsbehörden. Dies erfolgt in der Regel im Rahmen von 
Prozesskostengemeinschaften, wie z. B. gegen die Festlegung der EK-Zinssätze für die dritte 
Regulierungsperiode, die generellen sektoralen Produktivitätsfaktoren für Betreiber von Gas- 
als auch Stromverteilernetzen für die dritte Regulierungsperiode und die Genehmigungen von 
Kapitalkostenaufschlägen. Die vorgenannten Festlegungen wurden bereits teilweise vor dem 
Bundesgerichtshof verhandelt. Im Ergebnis wird der Bundesnetzagentur ein weiter 
Ermessensspielraum zugestanden – die Beschwerden der Netzbetreiber waren somit nicht 
von Erfolg. Die Festlegung der EK-Zinssätze für die dritte Regulierungsperiode befindet sich 
mittlerweile vor dem Bundesverfassungsgericht. 
 
Zusammenfassend kann festgestellt werden, dass der Energiewirtschaft noch immer 
verlässliche und ausreichende Rahmenbedingungen für Investitionen fehlen. Während die 
Anforderungen aus der Energiewende ständig steigen, stehen zunehmend weniger eigene 
Investitionsmittel zur Verfügung. Der Grundsatz des Investitionsschutzes wurde bereits 
mehrfach verletzt. 
 
Im wettbewerblichen Umfeld prägen weiterhin wachsender Margendruck und 
wettbewerbsverzerrende Subventionen die operative Tätigkeit. Durch die Coronakrise 
verursacht, fanden zudem Marktkapriolen in der ersten Jahreshälfte 2020 statt. Nach einem 
Absturz im Februar konnten sich die Preise – verglichen mit dem Pandemieverlauf – 
erstaunlich schnell wieder erholen. Wesentliche Treiber waren hierbei die Preise für CO2. 
 
Im Stromhandel stiegen die Umsatzerlöse und die abgesetzte Menge gegenüber 
Letztverbrauchern. Ursächlich sind Preisanpassung und Kundenzugewinne. 
 
Die Trinkwassererlöse sowie der Absatz liegen leicht über dem Vorjahresniveau. Die 
Netzverluste sind gegenüber 2019 leicht gestiegen, liegen jedoch weiterhin auf einem sehr 
niedrigen Niveau. 
 
Die Umsatzerlöse im Bereich der Wärmeversorgung sind gegenüber dem Vorjahr geringfügig 
gestiegen, ebenso die abgesetzte Wärmemenge. Im Geschäftsjahr 2020 erfolgten 
turnusmäßig zwei Preisanpassungen. 
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Im Bereich Gashandel stiegen die Umsatzerlöse sowie die Absatzmenge im Geschäftsjahr 
signifikant durch hinzugewonnene Kunden sowie die Ausdehnung der Eigenversorgung mit 
Erdgas. 
 
Das Unternehmen tätigte im Geschäftsjahr 2020 Investitionen in Höhe von T€ 2.919; 
davon  T€ 1.045 für Sanierung und Ausbau des Stromnetzes, 

T€    620 im Trinkwasserbereich, 
T€    289 in der Wärmeversorgung, 
T€    372 im Bereich Gasverteilung, 
T€      63 im Bereich Grundzuständiger Messstellenbetrieb, 
T€    530 für überbetrieblich genutzte Anlagen. 
 

Das geplante Investitionsvolumen wurde zu 69% in Anspruch genommen. Die Finanzierung 
der Investitionen erfolgte aus Eigenmitteln. 
 
Die SWL GmbH versteht sich als moderner und verantwortungsvoller Arbeitgeber, dem an gut 
ausgebildeten und motivierten Mitarbeitern gelegen ist. Vor diesem Hintergrund wurden im 
Geschäftsjahr 2020 u.a. diverse Weiterbildungsmaßnahmen umgesetzt, welche 
pandemiebedingt hauptsächlich online stattfanden. Die Personalaufwendungen stiegen im 
Geschäftsjahr 2020 um 7,0 % und betrugen bei durchschnittlich 66 Beschäftigten (incl. 
Geschäftsführung) 3.394 T€. 
 
Von der Geschäftsleitung der Stadtwerke Löbau GmbH erhalten Aufsichtsrat und 
Gesellschafterversammlung regelmäßig Informationen zur Lage und Entwicklung der Firma. 
 
Monatlich findet im Unternehmen ein Plan-Ist-Vergleich statt; Abweichungen werden 
untersucht und bewertet. 
 
Eine zeitnahe Rechnungslegung ist gewährleistet. 
 
Die künftige Entwicklung der Gesellschaft wird weitestgehend durch die politisch 
vorgegebenen Rahmenbedingungen bestimmt. Vor diesem Hintergrund ist die Stadtwerke 
Löbau GmbH bestrebt, auch zukünftig ein leistungsfähiger und verlässlicher Versorger zu sein. 
 
Eine dringend notwendige langfristige Investitionssicherheit ist kaum mehr gegeben. Die 
zukünftige Investitionstätigkeit konzentriert sich auf die Erneuerung und den Ausbau der 
Versorgungsanlagen. Dies trifft grundsätzlich auf alle Geschäftsbereiche zu, wobei sich in der 
Wärmeversorgung und der Stromeigenerzeugung im Zuge der Umsetzung der Energiewende 
umfangreiche, langjährige Projekte abzeichnen. Im regulierten Geschäftsbereich Gasnetze 
bleibt abzuwarten, welche Perspektiven durch politische Entscheidungen verbleiben. Im 
Geschäftsjahr 2021 sind Fremdfinanzierungen in Höhe von T€ 3.329 geplant. 
 
Die Geschäftsführung überwacht die Kredite und veranlasst regelmäßige Liquiditäts- 
kontrollen. Die langfristigen Darlehen wurden planmäßig getilgt; die Liquidität der GmbH war 
ganzjährig gesichert. 
 
Die Eigenkapitalquote liegt bei 59,0 %. 
 
Seit einigen Jahren arbeitet die GmbH mit einem Risikomanagementsystem. Es ist darauf 
ausgerichtet, Entwicklungen, die das Fortbestehen des Unternehmens gefährden, frühzeitig 
zu erkennen. Das zugehörige Handbuch unterliegt einer jährlichen Aktualisierung. 
 
Am 18.06.2021 fasste der Aufsichtsrat den Beschluss zum Jahresabschluss 2020. Die 
Gesellschafterversammlung schloss sich am 29.06.2021 dieser Beschlussfassung an, stellte 
den Jahresabschluss 2020 fest und erteilte dem Aufsichtsrat und den Geschäftsführern Frau 
Jana Otto und Herrn Ingo Jürs für das Geschäftsjahr 2020 Entlastung. 
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Ende Oktober 2021 sind aus dem 2020 erzielten Jahresüberschuss 400 T€ (brutto) als 
Gewinnausschüttung an den Gesellschafter gezahlt worden. 
 
Die Bilanz weist zum 31.12.2020 einen Betrag von T€ 33.490 aus. 
 
Der Jahresumsatz der Firma lag insgesamt bei T€ 31.876. 
 
Das Geschäftsjahr 2020 konnte mit einem Jahresüberschuss von T€ 1.511 abgeschlossen 
werden. 
 
Die  BBH AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft München Zweigniederlassung Berlin hat den 
Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2020 unter Einbeziehung der zugrunde liegenden 
Buchführung und den Lagebericht der Stadtwerke Löbau GmbH geprüft. Die Prüfung führte zu 
keinen Einwendungen; der Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers wurde 
erteilt. 
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1.4   Wohnungsverwaltung und Bau GmbH Löbau   (Stand: 2020) 
 
 
1.4.1   Allgemeine Angaben 
 
Anschrift: Sporgasse 1     Tel.:   (03585) 4785-0 
  02708 Löbau     Fax:    (03585) 4785-29 

 
E-Mail:  info@wobauloebau.de 
Internet: www.wobauloebau.de 

 
Entstehung der Gesellschaft: 
 
durch Umwandlung gem. § 58 UmwG 
 
Handelsregister: 
 
Amtsgericht Dresden, HRB 6896, Eintragung vom 23.11.1992 als GmbH 
 
Unternehmensgegenstand: 
 
Zweck und Gegenstand der Gesellschaft ist es, im Rahmen ihrer kommunalen Aufgaben-
stellung: • vorrangig eine sozial verantwortbare Wohnungsversorgung für breite Schichten 

     der Bevölkerung sicherzustellen, 
   • die kommunale Siedlungspolitik und Maßnahmen der Infrastruktur 
      zu unterstützen, 
   • städtebauliche Entwicklungs- und Sanierungsmaßnahmen durchzuführen. 

 
Daneben übernimmt die Gesellschaft ihr von dem Stadtrat der Stadt Löbau zugewiesene 
Aufgaben. 
 
Soweit es zur Erfüllung der in Absatz 1 genannten Zwecke erforderlich ist, kann die 
Gesellschaft: • Bauten in allen Rechts- und Nutzungsformen, Eigenheime und Eigentums- 
   wohnungen errichten, betreuen, bewirtschaften und verwalten, 

          • Gemeinschaftsanlagen und Folgeeinrichtungen, Läden, Gewerbebauten, 
 wirtschaftliche, soziale und kulturelle Einrichtungen und Dienstleistungen 
 bereitstellen, 

          • sonstige Geschäfte betreiben, sofern diese dem Gesellschaftszweck dienen. 
 

Im Juni 2019 wurde das Geschäftsfeld um die Bewirtschaftung des Messe- und 
Veranstaltungsparks erweitert. Neben der Unterhaltung und Instandsetzung des Parkgeländes 
und der dazugehörigen Hallen begründet sich die Kernaufgabe des Geschäftszweiges in der 
Vermietung der Hallen, welche eine Plattform für Messen, Konzerte, Shows, Firmenevents 
und Tagungen in der Region sind. 

 
 
Gesellschafter: 100 % Stadt Löbau  Stammkapital: 2.000.000,00 DM 
          umgerechnet: 1.022.583,76  € 
 
Organe der Gesellschaft: Geschäftsführung 
    Aufsichtsrat 
    Gesellschafterversammlung 
  
Geschäftsführer:  Dipl.-Ing. Ullrich Wustmann 
 
 

http://www.wobauloebau.de/
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Aufsichtsrat:  
 
Dietmar Buchholz  Oberbürgermeister der Großen Kreisstadt Löbau 

Vorsitzender des Aufsichtsrates 
 
Andreas Röntsch  Ingenieur, Stadtrat der Großen Kreisstadt Löbau 
    Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrates 
 
Tilo Mengel   Angestellter, Stadtrat der Großen Kreisstadt Löbau 
 
Heiner Putzmann  Rentner, Stadtrat der Großen Kreisstadt Löbau 
 
David Schneider  Angestellter, Stadtrat der Großen Kreisstadt Löbau 
 
Heiko Neumann  Unternehmer,  Stadtrat der Großen Kreisstadt Löbau 
 
 
Im Berichtsjahr fanden zwei ordentliche Aufsichtsratssitzungen statt (29.01.2020 und am 
28.07.2020). 
 
 
Anzahl der durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer der Wohnungsverwaltung 
und Bau GmbH Löbau: 
 
32 Mitarbeiter, davon 16 Angestellte, 4 technische Mitarbeiter sowie 11 geringfügig 
Beschäftigte und 1 Geschäftsführer. Der Anstieg um 13 Mitarbeiter ist auf die Übernahme der 
Verwaltung des Messe- und Veranstaltungspark Löbau zurückzuführen. 
 
Bestellter Abschlussprüfer des Jahresabschlusses 2020: 
 
Donat WP GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dresden 
 
 
1.4.2   Finanzbeziehungen zwischen der Stadt Löbau und dem Unternehmen 
 
Gemäß Pachtvertrag zum Parkplatz Hartmannstraße sind 40 % des jährlichen Reingewinns 
aus der Vermietung der Stellplätze als Grundstückspacht an die Stadt Löbau abzuführen. In 
2020 konnte kein Gewinn erwirtschaftet werden. 
 
Mietvertrag zum „Ratskeller“ zwecks Betrieb einer Gaststätte. 
Für die Sanierung des Ratskellers hatte die WoBau investive Mittel in Höhe von TEUR 557,8 
eingesetzt. Die Refinanzierung hierzu ist über vertragliche Regelungen sichergestellt. Der 
vereinbarte monatlich von der WoBau zu zahlende Mietzins beträgt 30 Euro. 
 
Für die Finanzierung des Ankaufs sowie die Erschließung der Grundstücke des geplanten 
Gewerbegebietes Löbau West/B178n wurde ein Darlehen in Höhe von TEUR 5.652 
aufgenommen, wovon bis zum Bilanzstichtag TEUR 3.961 an die Gesellschaft ausbezahlt 
wurden. Hinsichtlich des Darlehens besteht eine Ausfallbürgschaft der Stadt Löbau. 
 
Mit Datum vom 21. Juni und Wirkung ab 1. Juni 2019 hat die Stadt Löbau mit der 
Wohnungsverwaltung und Bau GmbH Löbau einen Dienstleistungsvertrag bezüglich der 
Untervermietung an Dritte zur Durchführung von Veranstaltungen (Messen, Musikshows, 
Gastronomie, etc.) des Messegeländes geschlossen. Der Vertrag ist auf unbestimmte Zeit 
geschlossen und kann mit einer Frist von 2 Jahren zum Jahresende gekündigt werden. Für 
die Verwaltungstätigkeit sowie zur Kostendeckung erhält die WoBau auf Nachweis eine 
Vergütung in Höhe von TEUR 210 brutto p.a. . 
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Mit Datum vom 21. Juni und Wirkung ab 1. Juni 2019 hat die Stadt Löbau mit der 
Wohnungsverwaltung und Bau GmbH Löbau einen Betreibervertrag betreffend dem Objekt 
„Kulturzentrum Johanniskirche“ geschlossen. Der Vertrag ist auf unbestimmte Zeit 
geschlossen und kann mit einer Frist von 3 Monaten gekündigt werden. Für die Betreibung 
erhält die WoBau auf Nachweis eine jährliche Vergütung in Höhe von TEUR 26 brutto. 
 
 
1.4.3   Lagebericht 
 
Zum Aufgabengebiet der Wohnungsverwaltung und Bau GmbH Löbau gehören: 
 
• Verwaltung von 1566 Wohnungen und 42 Gewerbeeinheiten aus eigenem Bestand 
 
• Verwaltung von Objekten für Dritte (381 Wohnungen, 14 Gewerbeeinheiten, 198 Garagen) 
 
• Bewirtschaftung von Parkplätzen 
 
Die angespannte gesamtwirtschaftliche Lage spiegelt sich auch in der regionalen 
Arbeitslosenquote wider, welche mit 8,1 % über dem Vorjahreswert lag. Damit liegt die Quote 
noch immer deutlich über dem Bundesdurchschnitt und den angrenzenden Gebieten, was vor 
allem auf den demographischen Wandel und der Alterung der Erwerbsbevölkerung in den 
neuen Ländern zurückzuführen ist. Die Situation für den hiesigen Wohnungsmarkt ist demnach 
unverändert zu den Vorjahren schwierig. Niedriges Mietpreisniveau und ein hoher Anteil von 
Transferleistungsempfängern beeinflussten die Geschäfte der Gesellschaft somit auch in 
2020. 
 
Obwohl die Ertragslage im abgelaufenen Geschäftsjahr einen positiven Verlauf verzeichnen 
konnte, ist die Gesamtentwicklung aufgrund anhaltender Themen wie Leerstand und 
Modernisierungsstau nur wenig zufriedenstellend. Hinzu kam die pandemiebedingte 
Einschränkung im Messepark, weshalb der geplante Umsatz nur hälftig erwirtschaftet werde 
konnte. 
 
Das Geschäftsjahr lag deutlich unter den erwarteten Prognosen, was im Wesentlichen auf die 
nicht erwirtschafteten Umsätze im Messe- und Veranstaltungspark aufgrund der anhaltenden 
Pandemie zurückzuführen ist. Nichtsdestotrotz blickt die Gesellschaft positiv auf die 
kommenden Geschäftsjahre, vor allem für die Sparte Hausbewirtschaftung, welche dank der 
Fertigstellung weiterer Sanierungsmaßnahmen und der Abstoßung kostenintensiver 
Leerstände eine Steigerung der Jahresergebnisse erwarten lässt. Kurzfristig ergab sich zudem 
für den Messe- und Veranstaltungspark eine positive Entwicklung, nachdem das Impfzentrum 
im Dezember 2020 seine Arbeit am Standort begann und die daraus resultierenden 
Mieteinnahmen zur Vermeidung der Krise dienen.                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                            
 
Die Leerstandsquote beträgt zum 31. Dezember 2020  21 % (VJ.: 32,6 %).  
 
Zur Verbesserung der Ertragslage wurden in 2020 weitere Anstrengungen unternommen, um 
die Vermietung insgesamt zu verbessern. Bisher geplante Rückbaumaßnahmen wurden im 
Jahr 2020 abgeschlossen. 
 
Das Anlagevermögen bewegt sich auf Vorjahresniveau. Dieser Effekt resultiert aus der 
planmäßigen Abschreibung sowie dem Rückbau und der Investitionen in Sanierung, u.a. für 
Objekte in der Rosen- und Lessingstraße. 
 
Das Risikomanagementsystem ist bei der Geschäftsführung angesiedelt und wird im 
Wesentlichen von der Erfassung und Auswertung spezieller Unternehmenskenngrößen und 
Indikatoren geprägt. Dieses Kennzahlensystem enthält sowohl betriebs- und 
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finanzwirtschaftliche als auch leistungsorientierte Werte. Die Daten werden monatlich 
aufgezeichnet und von der Geschäftsführung geprüft und kontrolliert. Mit Hilfe dieses 
Frühwarnsystems ist die Steuerung des Unternehmens jederzeit zeitnah beeinfluss- und 
lenkbar. Mögliche Risiken werden somit kurzfristig identifiziert und evaluiert. Das 
Steuerungsinstrument ermöglicht jederzeit aktuelle Reports. Eine jeweilige kurze Auswertung 
wird dem Aufsichtsrat zu jeder Sitzung vorgelegt. 
 
Kreditüberwachung und Liquiditätskontrollen liegen in der Verantwortung der Geschäfts- 
leitung. Darlehen wurden planmäßig getilgt und Liquidität war im gesamten Berichtsjahr 
gegeben. 
 
Die Bilanz zum 31.12.2020 weist eine Summe von 34.643.498,67 EUR aus. 
 
Das Anlagevermögen beträgt zum Stichtag 31.12.2020:  25.358.888,84 EUR. 
 
Die Eigenkapitalquote der Gesellschaft beträgt 54,2 %. 
 
Rückstellungen wurden entsprechend ihrer Notwendigkeit gebildet (Rückstellungen für 
Pensionen: 308.092,56 EUR und sonstige Rückstellungen: 238.771,48 EUR). An 
Verbindlichkeiten sind insgesamt 15.238.703,06 EUR ausgewiesen. 
 
Das Ergebnis der Gewinn- und Verlustrechnung ist ein Jahresfehlbetrag in Höhe von EUR 
29.377,46. 
 
Die Donat WP GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dresden hat den Jahresabschluss für 
das Geschäftsjahr 2020 unter Einbeziehung der zugrunde liegenden Buchführung und den 
Lagebericht der Wohnungsverwaltung und Bau GmbH Löbau geprüft. Die Prüfung führte zu 
einem Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers. 
 



 18 

1.5   Landesgartenschau Löbau gemeinnützige GmbH i.L.  (Stand: 2020) 
 
 

1.5.1   Allgemeine Angaben 
 
Anschrift: Görlitzer Straße 2 
    02708 Löbau   
 
Tel.:  (03585) 450200 
E-Mail: holm.belger@loebau.de 
 
 
Entstehung der Gesellschaft:     mit Gesellschaftsvertrag vom 23.02.2009 
 
Handelsregister: Amtsgericht Dresden, HRB 27906, Eintragung vom 15.07.2009 
 
Gesellschaftsvertrag: vom 16.12.2016 (mit Genehmigungserklärung vom 10.01.2017) 
 
Gegenstand und Zweck der Gesellschaft: 
 
Die Gesellschaft verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 
Abschnittes „steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 
 
Zweck der Gesellschaft ist die Förderung des Naturschutzes, der Landschaftspflege, der Kunst 
und Volksbildung. 
 
Gegenstand der Gesellschaft ist 

- der Erhalt des Landesgartenschau-Areals als Stätte der Erbauung und Erholung 
durch entsprechende Bewirtschaftung und Pflege 
 

- die Gewährleistung eines vielfältigen Angebots von Bildungs-, Freizeit- und 
Erholungsmöglichkeiten für Bürger und Gäste 
 

- in der Bevölkerung Verständnis für Erfordernisse der Natur und des 
Umweltschutzes 

wecken zu helfen. 
 
Die Gesellschaft kann alle Geschäfte betreiben, die unmittelbar dem Gegenstand des 
Unternehmens dienen, diesen fördern oder wirtschaftlich und rechtlich berühren. 
 
Auflösung der Gesellschaft: 
 
Mit Gesellschafterbeschluss vom 15. Mai 2019 befindet sich die Gesellschaft mit Ablauf des 
31. Mai 2019 in Liquidation. 
 
Gesellschafter: 100 % Stadt Löbau   Stammkapital: 25.000,00 € 
 
 
Liquidator:    Herr Holm Belger (ab 01.06.2019) 
 
Gesellschafterversammlungen: 
 
Im Geschäftsjahr 2020 fand eine Gesellschafterversammlung am 20.07.2020 statt. 
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1.5.2   Lagebericht 
 
Seit dem 01.06.2019 wird auf Grund des Liquidationsverfahrens kein Geschäftsbetrieb mehr 
durch die Landesgartenschau Löbau gGmbH i.L. durchgeführt. 
 
Es folgte die Kündigung aller Verträge und die Begleichung von Forderungen von 
Drittgläubigern aus Drittgeschäften. 
 
Aufgrund der laufenden Verfahren zu anhängigen Rechtsbehelfen und 
Umsatzsteuerforderungen durch das Finanzamt, infolge der durchgeführten Betriebsprüfung 
für die Jahre 2011 – 2013, ergaben sich weitere Untersuchungen. 
 
Der gesamte Komplex der Betriebsprüfung und den sich daraus ergebenden 
umsatzsteuerlichen Würdigungen wurde einer Steuerberatungsgesellschaft zur Prüfung 
übergeben. Dazu gab es im Jahr 2019 und 2020 mehrere Verständigungstermine mit dem 
Finanzamt, um Klarheit in die Angelegenheit zu bringen. 
 
Weiterhin oblag die Prüfung des handelsrechtlichen Jahresabschlusses dem Wirtschaftsprüfer 
sowie der Frage, wie die nachzuzahlenden Umsatzsteuern zu bilanzieren sind. 
Ein Rechtsanwalt beschäftigte sich mit der Problematik der Haftungsinanspruchnahme des 
steuerlichen Vorberaters wegen Falschberatung sowie der Fragestellung zu etwaigen 
insolvenzrechtlichen Problematiken aufgrund der Feststellung und Nachzahlung durch die 
Betriebsprüfung. In Bezug auf den hier vorliegenden Sachverhalt betraf das vor allem die 
Frage nach dem aktuellen Stand und der Rechtslage zu den damals anhängigen 
Rechtsbehelfen gegen die Steuerbescheide aus der Betriebsprüfung, sowie die Frage danach, 
was und welcher Wert überhaupt bilanziert wurde und welche Wirtschaftsgüter überhaupt auf 
die Stadt übergingen. Das war aus den Unterlagen des Vorberaters nicht ersichtlich. 
 
Die Versagung des Vorsteuerabzuges war ab Beendigung der Landesgartenschau zum 31. 
März 2013 rechtlich unvermeidlich. Es gibt praktisch keine Gestaltungsmöglichkeit, dies zu 
vermeiden, solange die Investitionen nicht weiterhin für umsatzsteuerpflichtige Geschäfte 
genutzt werden. 
 
Schlussendlich konnte das Finanzamt noch ausstehende Bescheide über die Umsatzsteuer 
und Zinsen für die Jahre 2014, 2015 und 2016 zum 26.10.2020 erstellen. 
 
Der handelsrechtliche Jahresabschluss vom 01.06.2019 bis zum 31.05.2020 liegt mit Datum 
vom 22.12.2020 vor. Eine Prüfung des Abschlusses durch einen Wirtschaftsprüfer ist nicht 
mehr notwendig 
 
Der Antrag auf Zustimmung zur Beendigung der Liquidation wurde daraufhin von der 
Landesgartenschau Löbau gGmbH i.L. mit Datum vom 27.11.2020 an das Finanzamt Löbau 
gestellt. 
Mit gleichem Schreiben wurde eine Abtretungsanzeige an die Stadt Löbau über Zinsen zur 
Umsatzsteuer für die Jahre 2012 bis 2018 übergeben. Damit ist sichergestellt, dass die bisher 
gezahlten Zinsen (nach finanzgerichtlicher Entscheidung über ein Rückzahlerfordernis) nach 
Auflösung der Landesgartenschau Löbau gGmbH i.L. an den Gesellschafter ausbezahlt 
werden können. 
 
Die Liquidation ist beendet, wenn keine Abwicklungsmaßnahmen mehr erforderlich sind. Die 
Beendigung des Abwicklungsverfahrens ist Voraussetzung für die Anmeldung des Erlöschens 
der GmbH im Handelsregister und damit grundsätzlich auch der Vollbeendigung der GmbH 
als Rechtsträgerin. Die Vollbeendigung wird im Jahr 2021 erwartet. 
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Die Bilanz schließt zum 31.05.2020 mit einer Summe von 931.104,12 EUR. 
 
Ergebnis der Gewinn- und Verlustrechnung: - 82.200,92 EUR. 
 
Die Aufwendungen konnten durch die Erlöse nicht gedeckt werden; somit endet das 
Geschäftsjahr vom 01.06.2019 bis zum 31.05.2020 mit einem Fehlbetrag. 
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1.6   SachsenEnergie AG   (Stand: 2020) 
 
 
1.6.1 Allgemeine Angaben 
 
Anschrift: Friedrich-List-Platz 2   Tel.:     (0351) 5630-0 
  01069 Dresden   Fax:     (0351) 468-5900 
 
       E-Mail:    Service@SachsenEnergie.de 
       Internet:   www.SachsenEnergie.de 
 
Handelsregister: Amtsgericht Dresden, HRB 965 
 
Unternehmensgegenstand: 
Gegenstand des Unternehmens ist die Betätigung auf dem Gebiet der Elektrizitäts-, Gas-, 
Fernwärme- und Wasserver- und Abwasser-, sowie Glasfaserversorgung einschließlich 
Errichtung der hierzu erforderlichen Anlagen und Gewerke. 
 
Grundkapital: 105.221.170 € 
 
Aktien:  2.053.096 Stückaktien 
 
Organe der AG:  Vorstand 
   Aufsichtsrat 
   Hauptversammlung 
 
Vorstand:  Dr. Frank Brinkmann 
   Dipl.-Kauffrau Ursula Gefrerer 
   Lars Seiffert 
 
Aufsichtsrat:  Dirk Hilbert 

(Vorsitzender) 
 
Torsten Berndt  
(1. Stellvertreter) 
 
Mike Ruckh 
(2. Stellvertreter) 

 
17 weitere Mitglieder 
 

Aktionäre:          Stückaktien 
 

EnergieVerbund Dresden GmbH    1.322.410 
 
   KBO Kommunale Beteiligungsgesellschaft mbH     677.972 

an der Energie Sachsen Ost 
 
   Sonstige kommunale Anteilseigner         52.714 
 
 
Anteilsbesitz: An nachstehenden Unternehmen besitzt die SachsenEnergie unmittelbar 

Anteile. 
 
beteiligt an:            mit  
 
SachsenEnergieBau GmbH, Dresden               100,00 % 

mailto:Service@SachsenEnergie.de
http://www.sachsenenergie.de/
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systematics NETWORK SERVICES GmbH, Dresden             100,00 % 
 
SachsenNetze.HD GmbH, Dresden        99,98 % 
 
SachsenGigaBit GmbH, Dresden        50,00 % 
 
SachsenServices GmbH, Dresden        50,00 % 
 
Biomethan Zittau GmbH, Zittau        50,00 % 
 
Windpark Streumen GmbH, Dresden       50,00 % 
 
Projektgesellschaft Anbau CITY CENTER Dresden GmbH & Co. KG, Dresden  50,00 % 
 
Projektgesellschaft Anbau CITY CENTER Dresden Verwaltungs GmbH, Dresden 50,00 % 
 
Technische Dienste Altenberg GmbH, Altenberg      49,00 % 
 
Wärmeversorgung Weigsdorf-Köblitz GmbH, Cunewalde     40,00 % 
 
Info-Kabel GmbH Betreiber von Rundfunk-Kabelanlagen, Bischofswerda   25,00 % 
 
 
Beschäftigte:  460 Mitarbeiter und 95 Auszubildende (per 31.12.2020) 
 
Abschlussprüfer: KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
 
 
1.6.2 Finanzbeziehungen zwischen dem Unternehmen und der Stadt Löbau 
 
• Konzessionsabgabe Strom für 2020  per 03.05.2021: 15.063,02 € 
 
• Dividende für das Wirtschaftsjahr 2020 per 23.07.2021: 36.503,71 € (brutto) 
 
 
1.6.3 Lagebericht 
 
SachsenEnergie ist der kommunale Energiedienstleister in Ostsachsen. Vorrangig beliefert sie 
Endkunden und Weiterverteiler mit Strom, Gas und Wärme. Darüber hinaus werden Breitband-
Internet und Telefonie angeboten. Versorgungssicherheit und Versorgungsqualität besitzen 
höchste Priorität. 
 
Ergänzt wird das Kerngeschäft durch umfassende technische und kaufmännische 
Dienstleistungen für Ver- und Entsorgungsbetriebe. 
 
Nach intensiven, partnerschaftlichen und konstruktiven Verhandlungen der Entscheidungsträger 
konnte im Dezember 2020 die Fusion von DREWAG – Stadtwerke Dresden GmbH (kurz: 
DREWAG) und ENSO Energie Sachsen Ost AG (kurz: ENSO) bekannt gegeben werden. Mit dem 
Zusammengehen beider Unternehmen werden Kompetenzen gebündelt, Synergieeffekte 
geschaffen und die in den Vorjahren schon weit vorangeschrittene Kooperation der Unternehmen 
in auch formal stabile Strukturen gegossen. DREWAG ist ab dem 1. Januar 2021 eine 
Tochtergesellschaft der SachsenEnergie AG (vormals ENSO). Mit diesem Zusammenschluss der 
beiden Gesellschaften ist ein starker Unternehmensverbund geschaffen, der die notwendige 
Innovations- und Finanzkraft hat, um die herausfordernden zukünftigen Aufgaben der 
Energiebranche wie den Ausbau von erneuerbaren Energien, Klima- und Umweltschutz, 
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zunehmende regulatorische und gesetzliche Vorgaben sowie die Notwendigkeit bei der 
Digitalisierung deutlich an Fahrt zu gewinnen, meistern zu können. 
Die Fusion der beiden Unternehmen ist auch verbunden mit einer strukturellen Veränderung ihrer 
jeweiligen Netzgesellschaften. Die DREWAG NETZ GmbH (kurz: DREWAG NETZ) und die 
ENSO NETZ GmbH (kurz: ENSO NETZ) wurden im Geschäftsjahr 2020 nach Gasdruckstufen 
und Stromspannungsebenen konzentriert und ausgeprägt. Im Dezember 2020 firmierten sie zur 
SachsenNetze GmbH (kurz: SachsenNetze; vormals DREWAG NETZ) und SachsenNetze 
HS.HD GmbH (kurz: SachsenNetze HS.HD; vormals ENSO NETZ). Die SachsenNetze ist 
Betreiber der gesamten Gas-Mittel- und Niederdrucknetze in Ostsachsen inkl. Dresden und 
unverändert Betreiber des Strom-Mittel- und Niederspannungsnetzes in Dresden. Die 
SachsenNetze HS.HD ist Betreiber des gesamten Gas-Hochdrucknetzes in Ostsachsen inkl. 
Dresden und bleibt weiterhin Betreiber aller Strom-Spannungsebenen in Ostsachsen. 
Ab dem 1. Januar 2021 ist die SachsenNetze HS.HD zudem Betreiber des Hochspannungs-
netzes in Dresden. Mit der Ausprägung der Netzgesellschaften wurden die Bereiche Wasser und 
Wärme in die DREWAG GmbH übertragen. Die Telekommunikationsdienstleistungen wurden von 
der SachsenNetze und der SachsenNetze HS.HD abgespalten und bei der SachsenGigabit 
GmbH (kurz: SachsenGigaBit) gebündelt. 
 
Die Energiepolitik stand im abgelaufenen Jahr im Schatten der Bewältigung der Corona-
Pandemie. Dennoch wurden – mit Konzentration auf das zweite Halbjahr – mehrere Vorhaben 
zur Ausgestaltung der Energiewende vorangebracht. Besonderes Augenmerk lag im Jahr 2020 
auf den Anpassungen des Erneuerbare-Energien-Gesetzes (EEG) und des Kraft-Wärme-
Kopplungsgesetzes (KWKG), der Verrechtlichung des Ausstiegs aus der Kohleverstromung und 
dem Beschluss einer nationalen Wasserstoffstrategie. Auf europäischer Ebene erfolgte eine 
Verständigung zu einem ambitionierteren CO²-Einsparziel. 
 
Mit dem Kohleausstiegsgesetz (KAG) und dem Strukturstärkungsgesetz, die beide am 3. Juli 
2020 den Deutschen Bundestag passiert haben, ist der Ausstieg aus der Kohleverstromung 
gesetzlich verankert. Spätestens 2038 endet damit die Kohleverstromung in Deutschland. Den 
betroffenen Regionen, darunter der Lausitz in Ostsachsen, werden mit zusätzlichen Finanzmitteln 
der Aufbau einer wirtschaftlichen Perspektive und ein sozial abgesicherter Transformations- 
prozess ermöglicht. Die SachsenEnergie-Gruppe überprüft, inwiefern eine Beteiligung an der sich 
daraus ergebenden Neugestaltung der Stromversorgungslandschaft, sowohl mit Erneuerbare-
Energien-Anlagen als auch dem erforderlichen Netzausbau möglich ist. 
 
Der Aufsichtsrat der SachsenEnergie hat entsprechend der ihm obliegenden Aufgaben den 
Vorstand im Geschäftsjahr 2020 überwacht und beratend begleitet. 
 
Der Vorstand der SachsenEnergie informierte den Aufsichtsrat regelmäßig über die 
Geschäftspolitik und Unternehmensstrategie, über die Lage und Entwicklung der Gesellschaft 
und über bedeutsame Geschäftsvorfälle. Die Geschäfte, zu denen laut Satzung die Zustimmung 
des Aufsichtsrates erforderlich war, wurden vor der Genehmigung vom Aufsichtsrat geprüft und 
mit dem Vorstand ausführlich beraten. 
 
Im Geschäftsjahr 2020 fanden sechs Aufsichtsratssitzungen statt.  
 
Die Sitzungen am 14.01.2020 und 03.03.2020 dienten dem Abschluss der Umgestaltung des 
Aufsichtsrates in einen nach dem MitbestG paritätisch besetzten Aufsichtsrat. 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt der weiteren Sitzungen waren die Vorbereitungen und Beschluss-
fassungen zur Fusion der ENSO mit der DREWAG - Stadtwerke Dresden GmbH und zu mehreren 
damit verkoppelten Strukturänderungen auf Ebene der Tochtergesellschaften, insbesondere der 
beiden Netzgesellschaften und der desaNet GmbH, außerdem die Umfirmierung der Gesellschaft 
in „SachsenEnergie AG“. Weitere Schwerpunkte bildeten die energiewirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen und die wirtschaftliche Entwicklung der Gesellschaft, der Jahresabschluss 
zum 31.12.2019 sowie die Wiederbestellung von zwei Vorstandsmitgliedern, die Planung und die 
Bestellung eines neuen Finanzvorstandes ab dem 01.07.2021. 
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Entsprechend dem Vorschlag des Aufsichtsrates wurde am 18.12.2020 durch die Hauptver- 
sammlung eine Erhöhung des Grundkapitals der Gesellschaft und die Neufirmierung als 
„SachsenEnergie AG“ sowie weitere Satzungsänderungen beschlossen. 
 
Die eigene Zukunft unter den Randbedingungen der Energiewende und der zunehmenden 
Vernetzung und Digitalisierung zu gestalten, erfordert die proaktive Beschäftigung mit neuen 
Trends und Marktchancen. Dafür beteiligt sich SachsenEnergie an ausgewählten 
perspektivreichen Projekten, aus denen Ansätze für neue Dienstleistungen, 
Effizienzverbesserungen oder eine noch bessere Servicequalität hervorgehen können. 
 
SachsenEnergie engagiert sich beim HORIZON 2020 Projekt "MAtchUP1" als Beitrag zur 
europäischen Leuchtturmstadt Dresden. In dem europäischen Verbundprojekt werden potenziell 
replizierbare Smart-City-Geschäftsmodelle zur Erhöhung der Energie- und Ressourceneffizienz 
getestet. Im Projektzeitraum 2017 bis 2022 fördert die Europäische Union das 
MAtchUPVorhaben. Ziel der Smart-City-Projekte sind potenzielle energie- und 
ressourceneffiziente Geschäftsmodelle in Kooperation mit lokalen Projektpartnern. Erarbeitet 
werden u. a. Projekte mit der Wohnungswirtschaft zu Photovoltaik, Mieterstrom und lastflexiblen 
Tarifen. Im Bereich der Elektromobilität entstehen neue Ladepunkte und Mobilitätskonzepte 
einschließlich eines intelligenten Zugangs- und Abrechnungssystems. Netzrückwirkungen von 
Schnellladern am Mobilitätspunkt Fetscherplatz und Wirksamkeit eines Großspeichers werden 
untersucht. Ebenso werden im Projekt Grundlagen zur verstärkten Integration fluktuierender 
erneuerbarer Energien in die Fernwärmeversorgung über Messungen am Wärmespeicher Reick 
sowie bei der Reduzierung der Vorlauftemperaturen (LowEx) geschaffen. 
 
Gemeinsam mit der Landeshauptstadt Dresden, der Ostsächsischen Sparkasse sowie der 
Dresdner Verkehrsbetriebe AG werden potenzielle Kooperationsoptionen mit der Dresdner 
Innovationsplattform DIP sondiert und entwickelt. Erste Entwicklungsschritte aus den Bereichen 
grüner Produktwelten und BigData-Anwendungen sollen im Weiteren ergänzt und vertieft werden. 
 
Auf Basis von Stakeholderanalysen auf Management- und Mitarbeiterebene sowie Erfahrungen 
der Innovationsinitiative „energy.NEXT #Ideenschmiede“ wurde in 2019 / 2020 gemeinsam mit 
den Innovationsexperten des Digital Impact Labs Leipzig GmbH ein gemeinsames Innovations-
Ökosystem „energy.NEXT“ für die SachsenEnergie-Gruppe konzipiert. Im Januar 2020 wurde die 
Umsetzung eines Innovationssystems nach dem Prinzip eines bereichsübergreifenden „Center 
of Excellence“ durch die Bereichsleitungen Strategie, Vertrieb und IT bewilligt. Mit dem 
Innovationssystem sollen Innovationsaktivitäten systematisiert und die SachsenEnergie-Gruppe 
hinsichtlich Agilität, Interdisziplinarität und Kunden- bzw. Nutzerorientierung befähigt werden. Ziel 
ist es, die SachsenEnergie-Gruppe anpassungs- und gestaltungsfähiger zu machen, um 
neue Geschäfts- sowie Effizienzpotenziale vor dem Hintergrund eines dynamischeren und 
kompetitiveren Marktumfeldes erschließen zu können. 
 
Mit dem im Jahr 2020 erfolgreich abgeschlossenen Projekt „SERVING“ wurden in Kooperation 
mit der TU Dresden und der Hochschule Zittau / Görlitz Flexibilisierungsoptionen für Wärme- 
speicheranlagen und steuerbare Lasten in der Wasserversorgung untersucht. 
 
Die Ausstattung von 48 Kundenanlagen mit moderner Mess- und Steuertechnik erlaubte einen 
am aktuellen Marktpreis und an der momentanen Netzauslastung orientierten Anlagenbetrieb. 
Dies wurde in den Wintern 2018 / 19 und 2019 / 20 erfolgreich erprobt. Im Ergebnis sind durch 
Optimierung Einsparungen in der Energiebeschaffung von bis zu 10 % möglich. Die hohe 
Umlage- und Steuerlast auf dem Strompreis für die Wärmespeicheranlagen verhindert aktuell 
jedoch den wirtschaftlichen Betrieb der Plattform. 
 
Als begleitende Betrachtung zur Energiewende beteiligte sich SachsenEnergie unter Mitwirkung 
von DREWAG, SachsenNetze HS.HD und SachsenNetze an der in den Jahren 2018 und 2019 
erstellten Studie „Commit to Connect 2050“. Gemeinsam mit ONTRAS Gastransport GmbH und 
12 weiteren ostdeutschen Energieversorgern wird das Zielbild eines regenerativen, CO²-freien, 
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volkswirtschaftlich kostenoptimalen und versorgungssicheren Energieversorgungskonzepts 
erstellt. Für das Zieljahr 2050 werden die neuen Bundesländer – aufgelöst in 19 Regionen – 
betrachtet. Den Schwerpunkt der Betrachtung bildet die Zukunft der heutigen Erdgasversorgung. 
Das Ergebnis zeigt, dass grüne Gase, aktive Sektor-Kopplung und die Weiternutzung 
bestehender Infrastruktur wesentliche Bausteine einer kostenoptimierten Umsetzung sind. 
 
Für die gemeinsame Hauptverwaltung der Unternehmen der SachsenEnergie erfolgt die 
Errichtung eines Anbaus an das bestehende Gebäude CITY CENTER. Am 15. Mai 2020 konnte 
der Grundstein für das neue Gebäude gelegt werden. Die Bauarbeiten kamen zudem im 
gesamten Jahr 2020 trotz der Corona-Pandemie planmäßig voran. Der erweiterte Komplex wird 
den Mitarbeiter*innen von SachsenEnergie sowie ihren wichtigsten Tochtergesellschaften 
moderne Arbeitsplätze bieten. Die Bauherrenfunktion für den Anbau nimmt seit dem 1. April 2019 
die zu gleichen Teilen von SachsenEnergie und DREWAG gehaltene Projekt-gesellschaft Anbau 
CITY CENTER Dresden GmbH & Co. KG wahr. 
 
Im September 2020 erfolgte der offizielle Baustart für ein neues Blockheizkraftwerk (BHKW) in 
Bautzen mit einem Investitionsvolumen von 10 Millionen Euro. Die Anlage entsteht auf dem 
Grundstück neben dem Energiezentrum der Energie- und Wasserwerke Bautzen (EWB) und wird 
nach Fertigstellung aus Erdgas Strom und Wärme nach dem Prinzip der Kraft-Wärme-Kopplung 
(KWK) erzeugen. In diesem Prozess wird der Brennstoff Erdgas besonders effizient eingesetzt. 
Der erzeugte Strom wird in das Netz der Tochtergesellschaft SachsenNetze HS.HD eingespeist, 
die Wärme ist für das Bautzner Fernwärmenetz bestimmt. Das neue Erdgas-BHKW wird mit je 
einer Leistung von 3,36 Megawatt (MW) elektrisch und 3,6 MW thermisch betrieben. 
 
Die Anlage ist ein Schritt zur Erreichung einer klimafreundlicheren Fernwärme-Versorgung und 
wird voraussichtlich im Sommer 2021 in Betrieb gehen. 
 
SachsenEnergie betreibt seit dem Jahr 2008 ein Umweltmanagementsystem. Im Jahr 2018 
wurde es mit dem neuesten internationalen Standard ISO 14001:2015 zertifiziert. 
 
Zusätzlich erfolgte im selben Jahr die Umstellung der Energiemanagement-Zertifizierung auf den 
neusten Standard ISO 50001:2018, womit der Nachweis der fortlaufenden Verbesserung der 
Energieeffizienz sowie der normkonformen Messung und Verifizierung der energiebezogenen 
Leistung erbracht werden konnte. Als integriertes Umwelt- und Energiemanagement sind die 
Systeme Bestandteil einer Verbundzertifizierung mit SachsenNetze HS.HD, DREWAG und 
SachsenNetze. 
 
SachsenEnergie wurde vom Energieverbraucherportal in den Sparten Strom und Gas als „TOP-
Lokalversorger 2020“ ausgezeichnet. An diesem Siegel erkennen Strom- und Gaskunden auf 
einen Blick ein Energieunternehmen mit transparenter Preispolitik, Engagement und Investitionen 
in die eigene Region, einem hohen Stellenwert an Umweltgesichtspunkten und mit einer hohen 
Servicequalität. 
 
Die Deutsche Gesellschaft für Verbraucherstudien (DtGV) hat SachsenEnergie in den Bereichen 
Strom und Gas für ihre Leistung hinsichtlich Kundenservice, Internetauftritt, Tarifoptionen, 
Nachhaltigkeit und regionales Engagement als „Herausragender Regionalversorger 2020 / 21“ 
ausgezeichnet. 
 
Im Geschäftsjahr 2020 wurden Investitionen i.H.v. EUR 135,7 Mio. (i. Vj. EUR 59,4 Mio.) getätigt. 
 
SachsenEnergie investierte nach den Vorgaben der Pächterin SachsenNetze HS.HD im Jahr 
2020 EUR 65,6 Mio. (i. Vj. EUR 31,6 Mio.) in das Netz und die Anlagen zur Stromversorgung. 
Hauptschwerpunkte der Investitionstätigkeit waren die Erweiterung und Erneuerung von 110-kV-
Leitungen, Umspannwerken, Mittel- und Niederspannungsleitungen, Umspannstationen und die 
Errichtung von Kundenanschlüssen. 
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Der Ersatzneubau der 110-kV-Freileitungen Weixdorf-Niederwartha und Hagenwerder-Bernstadt 
wurde 2020 abgeschlossen. 
 
Im Rahmen des Programms zur Gewährleistung der technischen Sicherheit von bestehenden 
110-kV-Freileitungen im Sinne des § 49 Energiewirtschaftsgesetzes wurden diesbezügliche 
Maßnahmen an ausgewählten Masten und Leitungsabschnitten u. a. an den Leitungsanlagen 
Weißig-Nünchritz, Eschdorf-Oberputzkau und Dresden Süd-Leupoldishain durchgeführt. 
 
In den Umspannwerken Löbau und Meißen wurden die Jahresscheiben 2020 planmäßig 
umgesetzt. Die Vorhaben werden 2021 weitergeführt. 
 
Das Mehrjahresvorhaben Umspannwerk Altenberg wurde 2020 abgeschlossen. 
 
Im östlichen Teil des Versorgungsgebietes, in den Regionalbereichen Bautzen und Görlitz, erfolgt 
vorrangig die kundengetriebene Spannungsumstellung von 10 kV auf 20 kV zur Erhöhung der 
Übertragungsfähigkeit der Mittelspannungsnetze. 
 
Die Investitionen in das Gasnetz betrugen im Geschäftsjahr 2020 nach den Vorgaben der 
Pächterin Sachsen Netze HS.HD EUR 17,3 Mio. (i. Vj. EUR 9,2 Mio.). Neben der kontinuierlichen 
Erneuerung der Hoch-, Mittel- und Niederdruckgasleitungen mit Baujahren älter 60 Jahre nimmt 
die Realisierung von Erweiterungsvorhaben und Kundenanschlüssen einen weiteren 
Schwerpunkt ein. 
 
Im Rahmen von Netzkonzepten zu Erneuerungsvorhaben wurde im Hochdrucknetz die 
Erneuerung der Elbquerung Bad Schandau in Form eines Dükers umgesetzt. 
 
Ein weiterer Investitionsschwerpunkt lag im weiteren Ausbau der Informationsnetze. Der seit 
2015 in verschiedenen ostsächsischen Kommunen vorgenommene eigenwirtschaftliche 
Breitbandausbau mit der Technologie Vectoring ist weitestgehend abgeschlossen. Hiermit 
können bis zu 50.000 Kunden erreicht werden. 
 
Darüber hinaus hat sich der Unternehmensverbund SachsenEnergie, SachsenNetze HS.HD und 
Sachsen GigaBit auch in 2020 an Ausschreibungen für öffentlich geförderte Breitbandprojekte im 
Netzgebiet beteiligt. Eine Zuschlagserteilung an den Unternehmensverbund erfolgte in 
Bannewitz, im LK Görlitz Cluster 10 Süd, in Lampertswalde, Schönfeld, Priestewitz und Sebnitz. 
 
Im Jahr 2020 wurde in folgenden Fördergebieten gebaut: Bischofswerda, Ortsteile von 
Großenhain, Heidenau, Seifhennersdorf, LK Görlitz Cluster 1,2,3 und 5 und Lommatzsch. 
 
Weiterhin wurde in den Neubau des BHKW am Standort Bautzen sowie in die Informations-
verarbeitung und die IT-Infrastruktur investiert. Die Investitionen des Jahres 2020 waren zum 
großen Teil fremdfinanziert. 
 
Der Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2020 weist eine Bilanzsumme von EUR 1.111 Mio. 
(Vj. EUR 1.041 Mio.) aus. 
 
Beim Stromabsatz (9.667 GWh) ist gegenüber dem Vorjahr (9.132 GWh) ein Anstieg zu 
verzeichnen. 
 
Der Absatz von Gas hat sich von 11.430 GWh (i. Vj.) auf 12.452 GWh (im Berichtsjahr) erhöht. 
 
Die Umsatzerlöse sind zum Vorjahr annähernd gleich geblieben und liegen bei EUR 1.248 Mio. 
 
Der Materialaufwand beträgt EUR 1.095 Mio., für den Personalaufwand sind EUR 35 Mio. 
verbucht. 
 
Die Abschreibungen betragen EUR 50 Mio. 
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Ergebnis des Geschäftsjahres 2020 ist ein Bilanzgewinn von 96.897.814,53 Euro. 
 
Die Liquidität der SachsenEnergie war 2020 jederzeit gesichert. 
 
Gemäß § 6 b Abs. 3 EnWG führt SachsenEnergie getrennte Konten für jede ihrer Tätigkeiten und 
stellt jeweils einen gesonderten Tätigkeitsabschluss auf, so u. a. für die Elektrizitäts- und 
Gasverteilung. 
 
Jahresabschlussprüfung: 
Die KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Berlin war mit der Prüfung des 
Jahresabschlusses 2020 unter Einbeziehung der Buchführung und des Lageberichts beauftragt. 
Die Prüfung hat zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts geführt. 
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2   Mitgliedschaften 
 
Die Große Kreisstadt Löbau ist Mitglied 
 
in der      Forstbetriebsgemeinschaft „Oberlausitz“ w. V. 
 
und im    Abwasserzweckverband Löbau-Nord 

   Abwasserzweckverband Löbau-Süd 
   Zweckverband Fernwasserversorgung Sdier 
   Zweckverband Sächsisches Kommunales Studieninstitut Dresden 

 

18,60% 0,791%

ZV SKSDFBG

Große Kreisstadt Löbau

3,89%

AZV

Löbau-Süd

10,47%

ZV Fernwasser-
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93,33%

AZV 

Löbau-Nord

 
 
2.1   Mitgliedschaft in der Forstbetriebsgemeinschaft „Oberlausitz“ w. V.  
 
Die Forstbetriebsgemeinschaft „Oberlausitz“ ist ein Zusammenschluss von kommunalen und 
privaten Waldbesitzern in Ostsachsen mit dem Ziel einer optimalen Holzvermarktung und 
Verwertung anderer Waldprodukte, Holzbuchführung, Vermittlung von Dienstleistungen, 
Maschinen und Geräten, gemeinsame Beschaffung, Beratung und Betreuung. 
 
Im Oktober 2007 wurde die Forstbetriebsgemeinschaft ins Leben gerufen; 2008 startete das 
erste Geschäftsjahr. 
 
Seit März 2017 führt Herr Dipl.-Forstingenieur (FH) Tommy Arnold die Geschäfte der FBG. 
 
Anzahl Mitarbeiter (einschließlich Geschäftsführer): 7,75 
 
Das gezeichnete Kapital beträgt EUR 33.669,03. 
 
Die Eigenkapitalquote beträgt 26,9 %. 
 
Organe der Forstbetriebsgemeinschaft sind Mitgliederversammlung und Vorstand. 
 
Vorstandsmitglieder: 
 
Angela Bültemeier  Betriebsleiterin EB Forst Zittau 
       Vorstandsvorsitzende 
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Thomas Martolock  BM Gemeinde Cunewalde 
       Stellvertretender Vorsitzender 
 
Albrecht Gubsch   Leiter Bauamt Große Kreisstadt Löbau 
 
Frank Peuker    BM Gemeinde Großschönau 
 
Prof. Dr. Holm Große OBM Große Kreisstadt Bischofswerda 
 
Angelika Janetz   Selbständige 
 
Hans-Peter Thorandt Selbständiger 
 
 
Mit dem Beitritt zur Forstbetriebsgemeinschaft gelten alle in der Satzung festgelegten 
Bestimmungen. Gemäß § 10 der Satzung der Forstbetriebsgemeinschaft wird ein Mitglieder- 
und Flächenverzeichnis geführt. 
 
Ende 2020 sind 151 Waldbesitzer (kommunale und private) mit einer Fläche von rd. 8857 ha 
Wald in der Forstbetriebsgemeinschaft integriert. 
 
Die Große Kreisstadt Löbau gehört zu den Gründern der FBG und ist mit ihrem Waldbesitz 
von knapp 1800 Hektar zweitgrößtes Mitglied. 
 
Die Forstbetriebsgemeinschaft Oberlausitz 

- berät ihre Mitglieder in allen Belangen der Waldpflege und Waldbewirtschaftung, 
- kümmert sich um Vorbereitung, Organisation, Durchführung und Abrechnung von 
  Waldpflege- und Walderneuerungsmaßnahmen 
- vermittelt Dienstleistungen 
- übernimmt die Beantragung und Durchführung von Fördermaßnahmen. 
 

Hauptgeschäftsfeld der FBG ist die Holzvermarktung. 
 
Art und Umfang der gemeinsamen Holzvermarktung werden jährlich von der Mitglieder-
versammlung beschlossen. 
 
Am 13.11.2019 verabschiedete die Mitgliederversammlung mit Beschluss die Planung für das 
Geschäftsjahr 2020 (Wirtschafts-, Haushalts-, Stellen-, Erfolgs- und 
Vermögensplan). 
 
Der Vorstand tagte am 05.02.2020 

06.05.2020 
19.08.2020 
07.10.2020 
 

Hauptschwerpunkte der Versammlungen waren: 
 
Stand der Holzvermarktung, Diskrepanzen mit dem Geschäftsführer, Abschluss einer 
Zielvereinbarung zwischen FBG und Geschäftsführer, Verhandlungen mit den Holz-
abnehmern und Abschluss der Lieferverträge, Nachverhandlungen zu Lieferverträgen auf 
Grund des hohen Aufkommens an Sturm- und Schadholz, erhebliche Preisminderungen beim 
Holzverkauf, Aufnahme weiterer Waldbesitzer, Jahresabschluss 2019, Planung 2021, 
Vorbereitung der Mitgliederversammlung. 
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Geschäftsführer und Vorstand tragen mit ihrer kontinuierlichen Arbeit und Berichterstattung 
maßgeblich zum Gelingen der Geschäftstätigkeit der FBG bei. 
 
Neben laufenden Liquiditätskontrollen überwacht der Geschäftsführer mit Hilfe einer 
monatlichen Plan-Ist-Analyse die Einhaltung des beschlossenen Haushaltsplanes. Da der 
Holzmarkt weltmarktabhängig ist und somit gewissen Schwankungen unterliegt, ist die 
Holzvermarktung mit Risiken behaftet. Es gilt daher, der Holzvermarktung besondere 
Aufmerksamkeit zu widmen, Mitgliederwerbung größerer Waldbesitzer zu betreiben, 
entsprechende Holzabnehmer zu finden und holzmarktunabhängige Geschäftsfelder zu 
erschließen. 
 
Die FBG hat im Geschäftsjahr 168.000 fm Holz für ihre Mitglieder vermarktet; zusätzlich 
konnten 2.500 fm Holz von Nichtmitgliedern verkauft werden. 
 
Im Sägeholzbereich ist ein Durchschnittserlös von 30,00 EUR/fm (VJ.: 41,00 EUR/fm) erzielt 
worden; beim Industrieholz lag der Erlös bei 18,50 EUR/fm (VJ.: 22,00 EUR/fm. 
 
Der Umsatzerlös betrug 3.315.444,73 EUR. 
 
Die Mitgliederversammlung im lfd. Jahr fand am 04.11.2020 statt. 
 
Der Geschäftsführer informierte u. a. zum Jahresabschluss 2019. Es folgte der Bericht der 
Revisionskommission und die Entlastung von Vorstand/Geschäftsführer. Der Geschäftsführer 
informierte über die Holzvermarktung/Sturmholzaufarbeitung. Das Wirtschaftsjahr 2020 wurde 
weiterhin geprägt durch Schadereignisse, insbesondere die katastrophale Entwicklung des 
Borkenkäfers in Verbindung mit der Hitze und extremer Trockenheit. Der Holzanfall an 
Zwangsnutzungen lag mit über 150.000 fm deutlich über den geschätzten und vorbereiteten 
Holzverkäufen. 
 
In diesem sehr schwierigen Marktumfeld konnten alle Sortimente in Rahmenverträge 
eingebunden werden, die den Absatz der einzelnen Sortimente meist bis Jahresende 
abgesichert haben. 
 
Mit Beschluss stellte die Mitgliederversammlung den Jahresabschluss 2019 fest und erteilte 
dem Vorstand und dem Geschäftsführer für das Geschäftsjahr 2019 Entlastung. 
 
Die Buchhaltung und der Jahresabschluss 2020 wurde von der Gehrke-Stienkemeier-Köpp 
Steuerberatungsgesellschaft mbH Bautzen erstellt. 
 
Die Bilanz schließt per 31.12.2020 mit einer Summe von 2.115.076,13 Euro; die Gewinn- und 
Verlustrechnung weist einen Jahresüberschuss von 121.395,43 € aus und wurde in den 
Gewinnvortrag eingestellt. 
 
Die Prüfung des Jahresabschlusses für das Geschäftsjahr 2020 erfolgte durch die BHB 
Treuhand GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dresden. 
 
 
2.2 Mitgliedschaften in Zweckverbänden 
 
„Zur gemeinsamen Erfüllung ihrer Aufgaben können Gemeinden und Landkreise 
zusammenarbeiten, soweit gesetzlich nichts anderes bestimmt ist.“ (§ 1SächsKomZG) 
 
Nach § 2 Abs. 1 SächsKomZG ist es u. a. möglich, Zweckverbände zu bilden. Die 
Rechtsverhältnisse des Zweckverbandes werden durch die Verbandssatzung geregelt. 
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Der Abwasserzweckverband Löbau-Nord hat die Aufgabe, im Verbandsgebiet die 
öffentlichen Abwasserbeseitigungsanlagen zu planen, zu errichten, zu erneuern, zu betreiben, 
zu unterhalten und zu verwalten. Er hat die ordnungsgemäße Einsammlung, Ableitung und 
Beseitigung des eingeleiteten Abwassers, der Schlämme aus Kleinkläranlagen, des Inhalts 
aus abflusslosen Gruben und des von Straßen, Wegen und Plätzen abfließenden 
Niederschlagwassers zu gewährleisten. 
 
Verbandsmitglieder sind die Gemeinde Rosenbach und die Große Kreisstadt Löbau (außer 
OT Großdehsa). 
 
Der AZV Löbau-Nord beschäftigt kein eigenes Personal; die technische und kaufmännische 
Betriebsführung des AZV wurde der Stadtwerke Löbau GmbH übertragen. 
 
 
Nach § 4 Abs. 1 der Verbandssatzung ist der Abwasserzweckverband Löbau-Süd für das 
Sammeln, Behandeln, Ableiten, Verregnen, Verrieseln und Versickern von Schmutzwasser 
sowie für das Stabilisieren und Entwässern von Klärschlamm aus der Abwasserbehandlung, 
u. a. auch das Entnehmen und Transportieren des anfallenden Schlammes aus Anlagen zur 
Behandlung häuslichen Abwassers sowie das Entleeren und Transportieren des 
Grubeninhalts aus abflusslosen Gruben zuständig. 
Der ZV plant, errichtet oder übernimmt und betreibt abwassertechnische Reinigungs- und 
Entsorgungsanlagen, Sammel- und Ableitungskanäle und sonstige zur gemeinsamen 
Ableitung und Behandlung des Abwassers und zu dessen Beseitigung notwendige 
betriebstechnische Einrichtungen. 
 
Verbandsmitglieder sind die Gemeinden Dürrhennersdorf, Großschweidnitz, Kottmar, 
Lawalde, Schönbach und Löbau OT Großdehsa. 
 
Der AZV beschäftigt kein eigenes Personal. Für die technische und kaufmännische Betriebs-
führung ist die SOWAG Süd-Oberlausitzer Wasserversorgungs- und Abwasserentsorgungs-
gesellschaft mbH Zittau zuständig. 
 
 
Der Zweckverband Fernwasserversorgung Sdier unterstützt seine Verbandsmitglieder bei 
der Wasserversorgung durch überregionale Wasserbeschaffung, Aufbereitung und Lieferung 
von Fernwasser in ausreichender Qualität und Menge. Der ZV betreibt eigene Wasser-
fassungs- und Aufbereitungsanlagen sowie ein überregionales Verteilungsnetz. 
Verbandsmitglieder sind die Zweckverbände „ZV Wasserversorgung Landkreis Bautzen“, „ZV 
Oberlausitz Wasserversorgung“ sowie die Städte Bautzen und Löbau. 
 
Organe des ZV sind Verbandsversammlung und Verbandsvorsitzender. 
 
Für die laufende Geschäftstätigkeit ist ein Geschäftsführer bestellt; durchschnittlich beschäftigt 
waren im Berichtsjahr 12 Mitarbeiter. 
 
Kaufmännische Verwaltungsarbeiten werden von der Beteiligungs- und Betriebsgesellschaft 
Bautzen mbH wahrgenommen. 
 
 
Dem Zweckverband Sächsisches Kommunales Studieninstitut Dresden obliegt: 
- die Aus- und Fortbildung vor allem der Beschäftigten der Verbandsmitglieder einschließlich 
  der Abnahme der Prüfungen sowie die Vertretung der Kommunen in Fachgremien der Aus- 
  und Weiterbildung, 
- die Unterstützung in Fragen der Personal- und Organisationsentwicklung 
- die Konzipierung von Personalentwicklungs- und Schulungsangeboten. 
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Wirtschaftsplan 2020 der Stadtwerke Löbau GmbH 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Quelle: Planung der Stadtwerke Löbau GmbH für das Jahr 2020 
 sowie Mittelfristplanung 2020 - 2024 
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Jahresabschluss 2020 der Stadtwerke Löbau GmbH 
(Auszüge) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Quelle: Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts für das Geschäftsjahr 
           vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 der Stadtwerke Löbau GmbH 
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Wirtschaftsplan 2020 der Wohnungsverwaltung und Bau GmbH Löbau 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Wirtschaftsplan 2020f
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G&V - PLANUNG (TEUR)
2014 

IST

2015 

IST

2016 

IST

2017 

IST

2018 

IST

2019  

LFD

2019  

PLAN

2020  

PLAN

2021  

PLAN

2022  

PLAN

2023  

PLAN

2024  

PLAN

2025  

PLAN

UE Hausbewirtschaftung 7.538 7.129 7.031 6.355 5.792 5.689 5.689 5.753 5.848 5.962 6.085 6.152 6.218

UE Verkauf von Grundstücken 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3.500 2.100 1.400

UE Betreuungstätigkeit 28 27 29 74 67 58 63 60 60 60 60 60 60

UE anderen Lieferungen und Leistungen 8 24 41 55 71 71 296 647 651 655 659 663 667

 Umsatzerlöse 7.574 7.180 7.101 6.483 5.929 5.817 6.047 6.461 6.559 6.677 10.305 8.975 8.346

Veränderung des Bestandes an unfertigen Leistungen -258 -16 -197 -364 -72 0 132 26 36 44 47 26 26

andere aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 20 56 0 17 10 10 10 10 10 10

sonstige betriebliche Erträge 622 1.102 3.376 449 581 360 360 100 100 100 100 100 100

Aufwendungen aus der Hausbewirtschaftung -4.765 -5.132 -4.919 -3.339 -3.394 -2.791 -3.348 -3.388 -3.445 -3.513 -3.587 -3.627 -3.667

Aufwendungen für Verkaufsgrundstücke 0 0 0 0 0 -164 0 0 0 0 -3.500 -2.100 -1.400

Aufwendungen für andere Lieferungen und Leistungen 0 0 0 0 0 -10 -115 -257 -258 -260 -261 -263 -265

Rohergebnis WoWi 2.809 2.049 2.182 3.144 2.536 3.027 2.475 2.495 2.533 2.579 2.628 2.655 2.681

Rohergebnis Verkaufsgrundstücke 0 0 0 0 0 -164 0 0 0 0 0 0 0

Rohergebnis andere Lieferungen und Leistungen 0 0 0 0 0 0 110 321 323 326 328 330 333

Löhne und Gehälter -408 -410 -444 -536 -501 -651 -713 -817 -821 -825 -830 -834 -838

Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung -113 -90 -99 -120 -118 -138 -152 -163 -164 -165 -166 -167 -168

Personalaufwand -522 -501 -542 -656 -619 -788 -864 -981 -986 -991 -996 -1.001 -1.006

Abschreibungen auf Sachanlagevermögen -3.430 -1.415 -1.504 -1.331 -808 -865 -865 -862 -914 -936 -953 -950 -957

Abschreibungen auf Umlaufvermögen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

sonstige betriebliche Aufwendungen -381 -383 -332 -584 -730 -510 -581 -283 -286 -288 -291 -294 -297

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 36 36 25 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Zinsen und ähnliche Aufwendungen -910 -827 -853 -560 -517 -445 -445 -412 -382 -351 -318 -284 -249

Steuern vom Einkommen und Ertrag 0 0 0 0 0 0 -52 -75 -81 -98 -117 -128 -142

sonstige Steuern -186 -176 -180 -172 -163 -150 -164 -164 -164 -164 -164 -164 -164

Jahresergebnis -2.220 -131 1.976 -53 264 455 122 176 191 230 275 300 335

STELLENPLANUNG (VzÄ)
2014 

IST

2015 

IST

2016 

IST

2017 

IST

2018 

IST

2019  

LFD

2019  

PLAN

2020  

PLAN

2021  

PLAN

2022  

PLAN

2023  

PLAN

2024  

PLAN

2025  

PLAN

Verwaltungsmitarbeiter WoWi 8,8 8,8 7,8 9,8 9,8 11,8 11,8 10,8 10,8 10,8 10,8 10,8 10,8

Technische Mitarbeiter WoWi 1 3 3,3 4,3 3,3 3,3 3,3 3,3 3,3 3,3 3,3 3,3 3,3

Verwaltungsmitarbeiter M&V 4,1 4,1 5,1 5,1 5,1 5,1 5,1 5,1

geringf. Beschäftigte M&V (Köpfe) 8 8 7 7 7 7 7 7

Auszubildende (Köpfe) 1 2 2 2 2 2

Gesamt (ohne geringf. Beschäftigte & Azubis) 9,8 11,8 11,1 14,1 13,1 19,2 19,2 19,2 19,2 19,2 19,2 19,2 19,2
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Wirtschaftsplan 2020f
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LIQUIDITÄTSPLAN (TEUR)
2014 

IST

2015 

IST

2016 

IST

2017 

IST

2018 

IST

2019  

LFD

2019  

PLAN

2020  

PLAN

2021  

PLAN

2022  

PLAN

2023  

PLAN

2024  

PLAN

2025  

PLAN

Jahresüberschuss / -fehlbetrag -2.220 -131 1.976 -53 264 455 122 176 191 230 275 300 335

+/- Abschreibungen/Zuschreibung auf Gegenstände des AV 3.430 1.415 1.504 1.331 808 865 865 862 914 936 953 950 957

+/- Zunahme/Abnahme der Rückstellungen -152 -400 -2.643 -290 -26

+/- sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen / Erträge 7 4 59 14 -41 0 -17 -10 -10 -10 -10 -10 -10

-/+Zunahme/Abnahme des Umlaufvermögens -18 -710 916 448 266 200 26 36 44 47 26 26

+/- Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten und so. Passiva -791 101 -558 207 -640 -132 -26 -36 -44 -47 -26

-/+ Gewinn/verlust aus Abgang des Avs 4 49 -71 68 -26

-/+ Ertragssteuerzahlungen 75 81 98 117 128

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 260 327 1.183 1.725 605 1.320 1.170 922 1.180 1.245 1.320 1.335 1.410

  Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des AV 96 638 255 115 323 45 45 200

- Auszahlungen für Investitionen -886 -1.325 -1.474 -2.704 -2.201 -1.772 -1.880 -1.286 -2.013 -1.631 -1.121 -1.140 -1.480

  Einzahlung aus dem Verkauf des Gewerbegebiet 3.500 2.100 1.400

-Auszahlung für Inv. Gewerbegebiet -1.250 -5.000 -6.250

Cashflow aus Investitionstätigkeit -791 -687 -1.219 -2.589 -1.878 -1.727 -1.835 -2.336 -7.013 -7.881 2.379 960 -80

Einzahlung aus EK-Zuführung des Gesellschafters

+ Einzahlung aus der Aufnahme von Krediten 0 752 203 1.000 1.000

- Tilgungen von Krediten -596 -614 -662 -693 -897 -841 -841 -849 -879 -910 -943 -987 -1.032

- Zinszahlung Gewerbegebiet -42 -116 -96 -96 -96 -96 -96

- Tilgungen Kredit Gewerbegebiet -5.660

+ Einzahlungen aus Baukostenzuschüssen (Modernisierung) 672 1.013 848 1.224 1.231 1.249 1.249 284 563 539 272 0 0

+ Einzahlungen aus Förderung Gewerbegeb. 1.125 4.500 5.625

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit 76 400 187 1.284 536 409 367 444 4.088 5.158 -766 -83 -5.788

zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelbestandes -455 40 151 420 -736 2 -298 -971 -1.745 -1.478 2.932 2.212 -4.458

Finanzmittel am Jahresanfang 5.834 5.379 5.419 5.570 5.990 5.254 5.254 4.956 3.986 2.241 763 3.696 5.908

Finanzmittel am Jahresende 5.379 5.419 5.570 5.990 5.254 5.256 4.956 3.986 2.241 763 3.696 5.908 1.450
check 0 0 0 0 0

INVESTITIONSPLAN (TEUR)
2019  

LFD

2019  

PLAN

2020  

PLAN

2021  

PLAN

2022  

PLAN

2023  

PLAN

2024  

PLAN

2025  

PLAN

Straße Maßnahme Investition Fördersatz Horizont

Äußere Bautzener Str. 25, 27 Vollsanierung 65% 2018-2019 1.187 1.187

Rosenstraße Dach, Fassade, Balkone 450.000 0% 2019-2020 420 430 20

Lessing/Pesta Dach, Fassade, Balkone 350.000 25% 2019-2020 165 263 88

Friedhofstraße Dach, Fassade 230.000 0% 2020 230

Äußere Bautzener Str. 13,15 Vollsanierung 797.313 50% 2020-2022 319 319 159

Äußere Bautzener Str. 33,35,37 Dach, Fassade, Balkone 683.067 25% 2020-2021 410 273

Stauffenbergstr. Dach, Fassade 300.000 0% 2020-2021 220 220

Goethest. 5 Dach, Fassade 267.203 25% 2021 267

Goethest. 9 Dach, Fassade 249.927 25% 2021 250

Ettlinger Str. Dach, Fassade 500.000 0% 2021-2022 200 300

Äußere Bautzener Str. 21, 23 Vollsanierung 1.694.639 50% 2021-2023 339 847 508

Goethest. 7 Vollsanierung 361.036 25% 2021-2023 144 144 72

Ost Fahrstühle 300.000 0% 2022-2023 180 120

Otto-Staudinger-Str. Dach, Fassade 300.000 0% 2023-2024 180 120

Süd II Dach, Fassade 400.000 0% 2023-2024 240 160

Otto-Staudinger-Str. 12 Vollsanierung 1.700.000 0% 2024-2026 680 680

Clara-Zetkin-Str. Dach, Fassade 300.000 0% 2024-2025 180 120

Flösselaue Vollsanierung 1.700.000 0% 2025-2027 680

Investitionssummen (netto) 1.772 1.880 1.286 2.013 1.631 1.121 1.140 1.480
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Anlage 4 
 
 
 
 
 
 

Jahresabschluss 2020 der Wohnungsverwaltung und Bau GmbH Löbau 
(Auszüge) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Quelle: Bericht über die Prüfung des Lageberichts und des Jahresabschlusses 
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2020 
der Wohnungsverwaltung und Bau GmbH Löbau 
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Jahresabschluss 2020 der Landesgartenschau Löbau gemeinnützige GmbH 
(Auszüge) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Quelle: Jahresabschluss zum 31.05.2020 
  und Lagebericht 
  Landesgartenschau Löbau gemeinnützige GmbH 
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Lagebericht für 2020 der SachsenEnergie AG 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Quelle: Geschäftsbericht 2020  SachsenEnergie AG 
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Wirtschaftsplan 2020 der Forstbetriebsgemeinschaft „Oberlausitz“ w. V. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Quelle: Wirtschaftsplan 2020 
  (Beschluss der Mitgliederversammlung  32/2019  vom 13.11.2019) 















Anlage 8 
 
 
 
 
 
 

Jahresabschluss 2020 der Forstbetriebsgemeinschaft „Oberlausitz“ w. V. 
 (Auszüge) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Quelle: Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2020 
  und des Lageberichts für das Geschäftsjahr 2020 der 
  Forstbetriebsgemeinschaft „Oberlausitz“ w. V. 
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Haushaltssatzung 
 
des AZV Löbau-Nord für das Geschäftsjahr 2020 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 (Beschluss 06/2019 der Verbandsversammlung vom 29.10.2019) 
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 Jahresabschluss 2020 des AZV Löbau-Nord 
 (Auszüge) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Quelle: Bericht über die Prüfung des Lageberichts und des Jahresabschlusses 
für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2020 
des Abwasserzweckverband Löbau-Nord 
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Haushaltssatzung 2020 
 
Abwasserzweckverband Löbau-Süd 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 (Beschluss 12/2019 der Verbandsversammlung vom 26.11.2019) 
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 Zuarbeit zu Beteiligungsbericht 
 

und 
 

Beteiligungsbericht 2020 des AZV Löbau-Süd 
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Haushaltssatzung für das Wirtschaftsjahr 2020 
 
ZV Fernwasserversorgung Sdier 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Quelle: Bekanntmachung des Zweckverbandes „Fernwasserversorgung Sdier“ 
 der Haushaltssatzung für das Wirtschaftsjahr 2020  vom 05.02.2020 

(Sächsisches Amtsblatt, Amtlicher Anzeiger Nr. 08, 20.02.2020) 
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Jahresabschluss 2020 des ZV „Fernwasserversorgung Sdier“ 
(Auszüge) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Quelle: Bericht Zweckverband Fernwasserversorgung Sdier  
Prüfung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2020 und des 
Lageberichtes für das Wirtschaftsjahr 2020 
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Haushaltssatzung 
 
des ZV Sächsisches Kommunales Studieninstitut Dresden – SKSD 
für das Wirtschaftsjahr 2020 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Quelle:  Sächsisches Amtsblatt, Amtlicher Anzeiger Nr. 25, 18.06.2020 
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Beteiligungsbericht 2020 
des ZV Sächsisches Kommunales Studieninstitut Dresden 
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Auszüge aus Lagebericht des Sächsischen Kommunalen Studieninstitutes Dresden 2020 
 
1. Wirtschaftliche Verhältnisse 
 
1.1      Wirtschaftsplan 
 
Der Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2020 des Zweckverbandes Sächsisches Kommunales Stu-
dieninstitut Dresden wurde durch die Verbandsversammlung am 19.09.2019 beschlossen. Die Bestäti-
gung der Gesetzmäßigkeit der Haushaltssatzung durch die Rechtsaufsichtsbehörde erfolgte am 
14.11.2019. Die Haushaltssatzung wurde am 12.12.2019 öffentlich bekannt gemacht und lag mit dem 
Wirtschaftsplan vom 17.12.-27.12.2019 aus. Am 18.06.2020 erfolgte die Korrektur der öffentlichen 
Bekanntmachung der Haushaltssatzung und die erneute Auslage im Zeitraum 22.06.-30.06.2020. 
 
 
1.2       Jahresabschluss 
 
Die Rechtsgrundlagen für den Jahresabschluss finden sich in den §§ 24 bis 31 Sächsische Eigenbetriebs-
verordnung (SächsEigBVO). Darüber hinaus finden für den Jahresabschluss die allgemeinen Vorschrif-
ten, die Ansatzvorschriften, die Vorschriften über die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung, die 
Bewertungsvorschriften und die Vorschriften über den Anhang für den Jahresabschluss im Dritten 
Buch des Handelsgesetzbuches (HGB) Anwendung. 
 
Der Jahresabschluss zum 31.12.2020 wurde aus den geführten Büchern entwickelt. 
 
Der Zweckverband Sächsisches Kommunales Studieninstitut Dresden führt das Rechnungswesen mit 
der Software DATEV kommunal pro nach den Grundsätzen der doppelten kaufmännischen Buchfüh-
rung. 
 
Die Bilanz ist in Kontoform aufgestellt und gemäß § 266 HGB gegliedert. Die Gewinn- und Verlustrech-
nung ist in Staffelform nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt und gemäß § 275 HGB gegliedert. 
 
Das Sachanlagevermögen und die immateriellen Vermögensgegenstände wurden mit dem Modul An-
lagenbuchhaltung der Software DATEV kommunal pro geführt. Den Abschreibungen lagen die Anschaf-
fungs- und Herstellungskosten zugrunde. Es kann ausschließlich die lineare Abschreibungsmethode 
Anwendung finden. 
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2. Vermögens- und Finanzlage 
 

Aktivseite 31.12.2019 
in TEUR 

31.12.2020 
in TEUR 

Anlagevermögen 104,6 121,4 
Umlaufvermögen 1.206,0 1.066,2 
Rechnungsabgrenzungsposten 0,6 0,6 
 1.311,2 1.188,2 

 
Passivseite 31.12.2019 

in TEUR 
31.12.2020 

in TEUR 
Eigenkapital 402,7 250,4 
Rückstellungen 53,8 56,8 
Verbindlichkeiten 99,2 88,6 
Rechnungsabgrenzungsposten 755,5 792,4 
 1.311,2 1.188,2 

 
Der Jahresverlust von -152,3 TEUR soll auf die laufende Rechnung vorgetragen werden. 
 

3. Ertragslage 31.12.2019 
in TEUR 

31.12.2020 
in TEUR 

Umsatzerlöse 1.520,6 1.332,3 
sonstige betriebliche Erträge 199,4 251,0 
Ordentliche Erträge 1.720,0 1583,3 

Materialaufwand 626,5 534,3 
Personalaufwand 724,5 853,8 

Abschreibungen 35,9 54,9 
sonstige betriebliche Aufwendungen 284,3 295,2 
sonstige Zinsen 2,6 2,6 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 51,5 - 152,3 
Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag (-) 51,5 - 152,3 

 
Die Entgelte bilden die Haupteinnahmequelle des Institutes.  
 

4. Kennzahlen 31.12.2019 
 

31.12.2020 
 

Vermögens- und Kapitalstruktur   
Eigenkapitalanteil 
Verhältnis Eigenkapital zur Bilanzsumme,  
der Wert sollte über 20 % liegen 

30,7 % 21,1 % 

Finanz- und Liquiditätsstruktur   
Anlagendeckung II 
Verhältnis Eigenkapital und langfristigen Fremdkapital 
zum Anlagevermögen, der Wert sollte über 100 % liegen 

385,1 % 206,2 % 

Liquidität 2. Grades 
Verhältnis flüssige Mittel und Forderungen zum  
kurzfristigen Fremdkapital, der Wert sollte über  
100 % liegen 

132,8 % 113,8 % 
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Jahresbericht 2020: Schwerpunkte der Arbeit des SKSD 
 
A. Gremienarbeit auf Landes- und Bundesebene 
 
1. Vertretung der Interessen der Mitglieder des Zweckverbandes in verwaltenden und durchfüh-

renden Prüfungsausschüssen für gemeinsame Aufgaben Sachsen: 
- Verwaltungsfachwirt/-in,  
- Ausbildung der Ausbilder (AdA) und Qualifizierung der ausbild. Fachkräfte (QuadaF)  
- Verwaltungsfachangestellte/r,  
- Kaufmann/Kauffrau für Büromanagement – Vorsitz seit August 2020 

2. Leitung und Geschäftsführung des Bundesverbandes der Verwaltungsschulen und Studieninsti-
tute (BVSI): Bundesweite Bündelung von Fachfragen kommunaler Aus- und Fortbildung, Schwer-
punkte 2020: Digitalisierung der Lehrgänge; Bundestagung musste pandemiebedingt abgesagt 
werden 

3. Leitung und Geschäftsführung des KGSt-Arbeitskreises Kommunale Fortbildung: fachlicher Aus-
tausch zu aktuellen Themen, Benchmarking, erstmals Online-Tagung  

4. Vorsitz im Berufsbildungsausschuss Sachsen (Arbeitgebervertretung): Vertretung der Interessen 
der Kommunen bei Gestaltung von Lehrplänen und Prüfungsordnungen nach BBiG 

5. AG „Zukunft der Ausbildung“ des Bundesverbandes (BVSI)/Tagung des BVSI 
geplante Schwerpunkte 2020 waren: 
1. Initiative/Anregung zur Neuordnung des Ausbildungsberufes „Verwaltungsfachangestellte/r“ 
– „Weimarer Entschließung“ des BVSI vom November 2019   
2. weitere zentrale Themen:  

- alternative Prüfungsmodelle,  
- Entwicklungen im Bereich E-Learning,  
- elektronische Gesetzestexte 
3. Fortführung der Implementierung des Kompetenzrahmenplanes zur Schaffung bundesweit 
einheitlicher Standards für die AII-/VFW-Fortbildung als eine wesentliche Voraussetzung für die 
zukünftige Eingruppierung der Fortbildungsabschlüsse in DQR 6 (vergleichbar Bachelor), Abstim-
mung mit den kommunalen Spitzenverbänden auf Bundesebene sowie den zuständigen Stellen 
für die DQR-Akkreditierung 
4. Homepage BVSI 

 
B. SKSD-Publikationen 
 
1. sächsische Lehrbriefe in Zusammenarbeit mit dem Kommunal- und Schul-Verlag; bundesweiter 

Vertrieb durch den Verlag mit ISBN-Nummer; Adaption verschiedener länderspezifischer Lehr-
briefe durch Bildungseinrichtungen anderer Bundesländer 
 - Neuauflage 2020: Europarecht sowie Polizei- und Ordnungsrecht/Gewerberecht, einige 

Lehrbriefe inzwischen auch digital verlegt, u. a. Staatsrecht, Personalwesen und öffentliches 
Baurecht  

2. Weiterentwicklung der verbindlichen Gesetzessammlung „Gesetzbuch24.de – Kaufmann/Kauf-
frau für Büromanagement Sachsen“; in Zusammenarbeit mit dem Boorberg-Verlag und in Ab-
stimmung mit der Landesdirektion Sachsen 

3. VSV Sachsen: Vertretung der kommunalen Interessen in der Redaktionsgruppe  
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C. Geschäftstätigkeit  
 
Das Jahr 2020 war geprägt von der Corona-Pandemie. Nach kompletter Schließung des Lehrbetriebs 
ab Mitte März wurde unverzüglich alles in die Wege geleitet, um alle Bedarfe in anderen Formaten 
decken zu können. 
 
- Auszubildende und Fortbildungsteilnehmer des SKSD erreichten wieder gute Prüfungsergebnisse 

und gehörten mehrfach zu den Besten im sachsenweiten Vergleich. 
 

- Folgende Aus- und Fortbildungslehrgänge wurden erfolgreich durchgeführt:  
- Dienstbegleitende Unterweisungen der Verwaltungsfachangestellten und Kaufleute für Büro-

management 
- Angestelltenlehrgang 0 – Kompaktlehrgang für Quereinsteiger/-innen 
- Angestelltenlehrgänge I zum/zur Kommunalfachangestellten (SKSD) 
- Vorbereitungslehrgänge auf die externe Teilnahme an der Verwaltungsfachangestelltenprü-

fung nach BBiG 
- Angestelltenlehrgänge II zum/zur Verwaltungsfachwirt/-in (Diplom SKSD) / Vorbereitungs-

lehrgänge auf die Verwaltungsfachwirtprüfung nach BBiG 
- Zertifikatslehrgänge zum/zur Fachwirt/-in Bauverwaltung (SKSD) 
- Fortbildung zum/zur Kommunalen Bilanzbuchhalter/-in nach BBiG (in 2020 mit Prüfung abge-

schlossen) 
 

I Ausbildung  
1. Organisation eines Eignungstests für Fachinformatiker im Januar 2020 
2. Überarbeitung/Anpassung der Modelle der Dienstbegleitenden Unterweisung der Verwaltungs-

fachangestellten (VFA) und Kaufleute für Büromanagement (KfB) aufgrund der durch Kultus ge-
planten Reform der Berufsschulzeiten 

3. 461 Auszubildende nahmen an den Dienstbegleitenden Unterweisungen in den Ausbildungsbe-
rufen Verwaltungsfachangestellte/r und Kaufleute für Büromanagement in Dresden und Görlitz 
teil (1. bis 3. Ausbildungsjahr)  

 
II Fortbildung  
1. Serviceleistungen für Beschäftigte der Kommunen: Ausbau der Aus- und Fortbildungsberatung, 

Prüfung der Voraussetzung einer Zulassung zu den Fortbildungsprüfungen  
2. 230 Fortbildungsteilnehmende besuchten die dezentral in Bautzen, Dresden, Görlitz und Meißen 

durchgeführten Lehrveranstaltungen 
3. Bachelor- und Master-Studiengänge als weiterführende Angebote nach dem erfolgreichen Ab-

schluss der Angestelltenlehrgänge II zum/zur Verwaltungsfachwirt/-in (Diplom SKSD) 
4. Angestelltenprüfungen I und II 

- 2 Sitzungen des Prüfungsausschusses SKSD  
- AI-Prüfung: 9 TN, 8 bestanden, 1 x gut 
- AII-Prüfung: 21 TN, 20 bestanden, 2x gut 

5. Abschluss Zertifikatslehrgang zum/zur Fachwirt/-in Bauverwaltung (SKSD) 
9 der 9 Teilnehmenden des 2. Zertifikatslehrganges zum/zur Fachwirt/-in Bauverwaltung schlos-
sen den Lehrgang erfolgreich mit einer Hausarbeit zu einem Thema der Bau-, Planungs- bzw. 
Umweltverwaltung ab 
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III Weiterbildung 
1. In der Coronazeit im Frühjahr musste ca. 820 Teilnehmern und Dozenten kurzfristig abgesagt 

werden.  
2. Ebenso mussten viele Telefonate mit Dozenten zur Coronalage, zu Ängsten und Befürchtungen 

der Dozenten geführt werden. 
3. Eine weitere Herausforderung war die Beantwortung der vielen Nachfragen der Angemeldeten. 
4. Verschiebungen von Veranstaltungen in den Herbst/Winter und Ummeldungen der Angemelde-

ten waren Tagesgeschäft. 
5. Auch als das SKSD mit dem Seminarbetrieb wieder gestartet ist, war die Kurzfristigkeit, wie An-

gemeldete und Dozenten informiert werden mussten, eine besondere Herausforderung. 
6. Als die Entscheidung fiel, dass die Softwareerweiterung „Lernwelt“ gekauft wird, kam die Einar-

beitung in die Software und die vielfältigen Abstimmungen mit den Dozenten zu Onlineangebo-
ten, Terminen, Inhalten. 

7. Nach den ersten Testläufen mussten Fehler behoben und die Abläufe verbessert werden. 
8. Parallel lief die vorgezogene Programmplanung für 2021 mit Termin- und Inhaltsabstimmungen. 
9. Die Web-Seminare konnten gut in die laufende Planung integriert werden und wurden von den 

Teilnehmern sehr gern und neugierig angenommen. 
10. Alle Präsenzseminare, die im Lockdown im Herbst nicht in den Räumen des SKSD stattfinden 

konnten, wurden als Web-Seminare „aufgefangen“ (wenn es thematisch möglich war). 
11. Es wurden für die Web-Seminare umfangreiche organisatorische Arbeiten erledigt, neue Check-

listen erarbeitet und Arbeitsprozesse angepasst. 
 
Inhouseveranstaltungen: 
 
1. Ca. 80 Veranstaltungen mussten kurzfristig und unter besonderen Umständen des Homeoffice 

bearbeitet werden. 
2. Absagen mit ausführlichen Informationen zwecks Hilfe und Unterstützung wurden erstellt und 

per E-Mail an alle betroffenen Dozent*innen verschickt. Etwaige Stornierungen seitens der Ver-
waltungen wurden ausnahmslos als Bestätigung einer Verschiebung an Verwaltungen versen-
det. Somit gewährleistet das SKSD beiden Seiten (Verwaltung und Dozent*innen) eine Durchfüh-
rungsgarantie.  

3. Für alle abgesagten Veranstaltungen wurden neue Termine mit Beginn ab Ende August einge-
holt. Dozenten, die sich bzgl. des Schreibens noch nicht zurückgemeldet hatten, wurden nach 
und nach angerufen und gebeten, entsprechende Ersatztermine zu benennen. 

4. Umstrukturierungen im Ablauf Inhouse, um in dieser Situation Verwaltungen und Dozent*innen 
ein verlässlicher Partner zu sein.  

5. Alle Verwaltungen (die Bereichs-Kontaktpersonen), mit denen das SKSD Maßnahmen vereinbart 
hatten, wurden intensiv betreut.  
 

Beim Ausbau der Digitalisierung wurde auf die Corona-Situation reagiert und der Schwerpunkt von 
der geplanten Einführung eines Dokumentenmanagementsystems auf die Befähigung zum Onlineun-
terricht verschoben. 
Monatliche Evaluierung aller relevanten Kennzahlen  
Auswertung der Evaluationen und schnelle Reaktion auf Änderungsanregungen 
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D. Zweckverband 
 
1. Der Jahresabschluss 2019 wurde nach § 18 SächsEigBG durch LISKA Treuhand GmbH geprüft 

und der uneingeschränkte Bestätigungsvermerk erteilt.  
2. Der Jahresabschluss 2019 wurde nach § 105 SächsGemO durch das Rechnungsprüfungsamt des 

Landkreises Meißen geprüft. 
3. Gremiensitzungen 2020 

Verbandsversammlung 22. September 2020 
Verwaltungsrat 15. Juni 2020 als Videokonferenz 
Prüfungsausschuss  26. März und 7. Oktober 2020 

4. Die Beitritte von 3 neuen Mitgliedern zum Zweckverband wurden vorbereitet und zum 1. Ja-
nuar 2021 wirksam (Gemeinden Moritzburg, Ottendorf-Okrilla sowie Stadt Reichenbach/O.L.). 
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Beteiligungsübersicht 
 
A. Allgemeine Angaben 
 
Anschrift Sächsisches Kommunales Studieninstitut Dresden 
 An der Kreuzkirche 6 
 01067 Dresden 
 
 Telefon 0351 43835-12 
 E-Mail post@sksd.de 
 URL www.sksd.de 
 
 
B. Aufgaben und Zweck 
 
Dem Sächsischen Kommunalen Studieninstitut Dresden obliegt die Aus- und Fortbildung vor allem 
der Beschäftigten der Verbandsmitglieder einschließlich der Abnahme der Prüfungen sowie die Ver-
tretung der Kommunen in Fachgremien der Aus- und Weiterbildung.  
 
Das SKSD unterstützt die Verwaltungen in Landkreisen, Gemeinden, Zweckverbänden, Körperschaf-
ten und Stiftungen des öffentlichen und privaten Rechts in Fragen der Personal- und Organisations-
entwicklung durch Beratung in personalwirtschaftlicher Hinsicht sowie durch Konzeption und Durch-
führung von Bildungsveranstaltungen.  
 
Das SKSD konzipiert entsprechend den jeweils aktuellen Entwicklungen für die Kommunen entspre-
chende Personalentwicklungs- und Schulungsangebote. Es werden permanent neue Themen und Ar-
beitsformen zur Erweiterung des Angebotsspektrums entwickelt. 
 
 
C. Rechtsform 
 
Das Sächsische Kommunale Studieninstitut Dresden ist als Zweckverband eine Körperschaft des öf-
fentlichen Rechts und nimmt seine Aufgaben in Selbstverwaltung wahr. Sitz des Zweckverbandes ist 
Dresden. 
 
 
D. Mitglieder und Organe 
 
Organe des Zweckverbandes Sächsisches Kommunales Studieninstitut Dresden sind 
 

 Verbandsversammlung 
 Verbandsvorsitzende 
 Verwaltungsrat 
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Verbandsversammlung  
 
Jedes Mitglied des Zweckverbandes hat eine Stimme, Mitglieder mit mehr als 100 Beschäftigten ha-
ben zwei Stimmen, mit mehr als 200 Beschäftigten drei Stimmen, mit mehr als 500 Beschäftigten ha-
ben fünf Stimmen, mit mehr als 1.000 Beschäftigten zehn und mehr als 5.000 Beschäftigten zwanzig 
Stimmen. 
 
Mitglieder des Zweckverbandes zum 31.12.2020 sind die 
 
Landkreise Bautzen, Görlitz, Meißen, Nordsachsen, Sächsische Schweiz-Osterzge-

birge 
 
Städte Altenberg, Bautzen, Brandis, Coswig, Landeshauptstadt Dresden, Görlitz, 

Großenhain, Großröhrsdorf, Heidenau, Hoyerswerda, Kamenz, Löbau, 
Lommatzsch, Neustadt in Sachsen, Niesky, Nossen, Radeberg, Radeburg, 
Rothenburg/O.L., Seifhennersdorf, Stolpen, Weißwasser 

 
Gemeinden Arnsdorf, Bobritzsch-Hilbersdorf, Dürrröhrsdorf-Dittersbach, Großpost-

witz, Halsbrücke, Klipphausen, Markersdorf, Mittelherwigsdorf, Riet-
schen, Wachau 

 
Verwaltungs- Am Klosterwasser 
verbände Weißer Schöps/Neiße 
 
 Abwasserzweckverband Weißer Schöps 
 Kommunaler Versorgungsverband Sachsen 
 
Verbandsvorsitzender Gerhard Lemm, Oberbürgermeister Stadt Radeberg 
1. Stellv. Vorsitzender Dr. Peter Lames, Beigeordneter, Landeshauptstadt Dresden 
2. Stellv. Vorsitzender Peter Mühle, Bürgermeister, Stadt Neustadt in Sachsen 
 
Verwaltungsrat Vorsitzender: 
 Gerhard Lemm, Oberbürgermeister Stadt Radeberg 
 Mitglieder: 
 Roland Dantz, Oberbürgermeister, Stadt Kamenz  
 Marion Franz, Beigeordnete, Stadt Heidenau 
 Dr. Peter Lames, Beigeordneter, Landeshauptstadt Dresden 
 Peter Mühle, Bürgermeister, Stadt Neustadt in Sachsen 
 Torsten Pötzsch, Oberbürgermeister, Stadt Weißwasser 
 Stefan Schneider, Bürgermeister, Stadt Großröhrsdorf 
 
Geschäftsführerin Gesine Wilke 
Stv. Geschäftsführerin Dr. Brigitte Bader 



Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögens-
gegenstände

1. entgeltlich erworbene
Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche
Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen
Rechten und Werten 75.841,00 62.186,00

II. Sachanlagen

1. andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung 45.563,00 42.377,00

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen 56.948,69 44.799,64

2. sonstige Vermögensgegenstände 15.044,32 71.993,01 14.366,37
- davon mit einer Restlaufzeit
von mehr als einem Jahr
EUR 150,00 (EUR 125,00)

II. Kassenbestand, Bundesbank-
guthaben, Guthaben bei
Kreditinstituten und Schecks 994.232,32 1.146.861,98

Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR EUR

A. Eigenkapital

I. Kapitalrücklage 169.734,48 169.734,48

II. Gewinnvortrag 232.962,36 181.493,01

III. Jahresfehlbetrag 152.325,60- 51.469,35

B. Rückstellungen

1. sonstige Rückstellungen 56.863,62 53.811,80

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen 87.905,04 98.887,87
- davon mit einer Restlaufzeit
bis zu einem Jahr
EUR 87.905,04 (EUR 98.887,87)

2. sonstige Verbindlichkeiten 689,00 88.594,04 297,00
- davon mit einer Restlaufzeit
bis zu einem Jahr EUR 689,00
(EUR 297,00)

D. Rechnungsabgrenzungsposten 792.379,85 755.491,35

Übertrag 1.187.629,33 1.310.590,99 Übertrag 1.188.208,75 1.311.184,86

Blatt 1
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zum
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Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR EUR

Übertrag 1.187.629,33 1.310.590,99

C. Rechnungsabgrenzungsposten 579,42 593,87

Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR EUR

Übertrag 1.188.208,75 1.311.184,86

1.188.208,75 1.311.184,86 1.188.208,75 1.311.184,86

Blatt 2

BILANZ

Sächsisches Kommunales
Studieninstitut Dresden

Dresden

zum

AKTIVA 31. Dezember 2020 PASSIVA
 



Übertrag 293.365,62- 140.235,46 54.537,79

Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 1.332.281,01 1.520.626,44

2. Gesamtleistung 1.332.281,01 1.520.626,44

3. sonstige betriebliche
Erträge

a) Erträge aus der Auflösung
von Rückstellungen 2.600,34 29,15

b) übrige sonstige betriebliche
Erträge 248.403,80 251.004,14 199.380,00

4. Materialaufwand
a) Aufwendungen für bezogene

Leistungen 534.256,70 626.504,31

5. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 703.841,48 598.672,24
b) soziale Abgaben und

Aufwendungen für
Altersversorgung und
für Unterstützung 150.002,08 853.843,56 125.850,44
- davon für Altersversorgung
EUR 25.174,50
(EUR 20.844,58)

6. Abschreibungen
a) auf immaterielle Vermögens-

gegenstände des Anlage-
vermögens und Sachanlagen 54.949,43 35.905,02

7. sonstige betriebliche
Aufwendungen

a) Raumkosten 131.873,15 125.142,40
b) Versicherungen, Beiträge

und Abgaben 9.033,25 8.700,31
c) Reparaturen und

Instandhaltungen 51.898,95 31.986,34
d) Werbe- und Reisekosten 28.576,21 32.140,63
e) verschiedene betriebliche

Kosten 71.980,06 80.581,11
f) Verluste aus dem Abgang

von Gegenständen des
Anlagevermögens 4,00 15,00

Blatt 3

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG vom 01.01.2020 bis 31.12.2020

Sächsisches Kommunales
Studieninstitut Dresden
Dresden



Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR EUR

Übertrag 293.365,62- 140.235,46 54.537,79

g) Verluste aus Wertminderungen
oder aus dem Abgang von
Gegenständen des Umlaufver-
mögens und Einstellungen in
die Wertberichtigung
zu Forderungen 0,00 3.848,53

h) übrige sonstige betriebliche
Aufwendungen 1.795,32 295.160,94 1.837,41

8. sonstige Zinsen und ähnliche
Erträge 2.599,88 2.617,50

9. Ergebnis nach Steuern 152.325,60- 51.469,35

10. Jahresfehlbetrag 152.325,60 51.469,35-

Blatt 4

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG vom 01.01.2020 bis 31.12.2020

Sächsisches Kommunales
Studieninstitut Dresden
Dresden
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